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»Die Jagd ist nicht die eines denkenden Wesens würdige Beschäftigung. 
Es steht zu befürchten, dass die Menschen, die sie ausüben, 
ebenso unmenschlich gegen Menschen werden, wie sie es gegen Tiere sind, 
oder dass die grausame Sitte, mit Gleichgültigkeit Schmerzen zu verursachen, 
ihr Mitgefühl für das Unglück ihrer Nebenmenschen abstumpft.« 
Friedrich der Große, König von Preußen (1712-1772)
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Petition unterzeichnen, Infos & Film ansehen:
www.peta.de/Mohair-Enthuellung-Suedafrika

Südafrika ist der weltweit führende Mohair-Produzent. 

Die sanftmütigen Angoraziegen werden für die Schur im Akkord
gewaltsam auf den Boden geworfen und erleiden oft blutige
Schnittwunden. Farmern zufolge sterben oft über 25 % der 
Ziegen nach der ersten Schur.

Ziegen herumgeworfen, verletzt und getötet

Modemarken verbannen Mohair
Ein Enthüllungsbericht von PETA zeigt erstmals das

volle Grauen hinter den Kulissen der südafrikanischen
Mohair-Industrie: In Film-Aufnahmen ist zu sehen, 
wie Arbeiter Angoraziegen hin und her zerren, sie auf
den Boden werfen, verstümmeln und sogar töten.
Nach Gesprächen mit der Tierrechtsorganisation PETA
und Partnerorganisationen haben sich zahlreiche 
Modeketten dazu entschieden, künftig keine Produkte
mit Mohair mehr zu verkaufen, darunter s.Oliver, 
Tom Tailor, Vero Moda, Zara und H&M. 

Systematisches Tierleid: 
Tausende toter Tiere vor und nach der Schur
Südafrika ist der weltweit führende Produzent von Mohair. Die

Scherer werden pro Stück, nicht pro Stunde bezahlt. Das fördert
ein schnelles und deshalb achtloses Arbeiten. Die Angoraziegen
tragen blutige Schnittwunden davon.

»Ein Farmer sagte, in einigen Betrieben würden mindestens 25
Prozent der Ziegen noch vor der ersten Schur sterben«, so PETA.
»Die erste Schur wird normalerweise mit sechs Monaten vorge-
nommen. Die Schur raubt den Ziegen ihren natürlichen Kälteschutz.
Farmer gaben zu, dass viele Ziegen nach der Schur erfrieren, wenn
es kalt, windig und regnerisch ist.« Andere Ziegen seien an ihren
Verletzungen gestorben oder verdurstet. Die Arbeiter würden 
sogar die Leichen der toten Ziegen scheren.

Erfolg: 160 Mode-Unternehmen 
verkaufen künftig kein Mohair mehr!

160 internationale Mode-Unternehmen haben inzwischen den 
Ausstieg aus dem Verkauf von Mohair-Produkten erklärt. Die 
Tom Tailor Group steigt bereits nach der Herbst/Winterkollektion
2018 aus. Bei Esprit verschwinden die letzten Mohair-Produkte 
Mitte 2019 aus dem Sortiment und bei der dänischen Bestseller
Group mit Marken wie Vero Moda, Only und Selected wird es ab 
spätestens 2020 in den Kollektionen keine Kleidung mit der 
Wolle der Angora ziegen mehr geben. Auch die H&M Gruppe und
Inditex, eines der weltweit größten Textilunternehmen und 
Eigentümer von Zara, werden Mohair ab 2020 für alle Eigenmarken
verbannen. Die s.Oliver Group erklärte, ab 2020 bis auf weiteres
in allen Kollektionen auf Mohair zu verzichten, nachdem knapp
12.000 Menschen die PETA-Petition an s.Oliver für mehr Tierschutz 
unterzeichnet hatten. 
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Delfine pflegen Freundschaften 
und kennen sich beim Namen

Delfine gehen langjährige Freundschaften ein und 
kennen sich beim Namen. Australische Forscher haben
herausgefunden, dass Delfine über die individuellen
Stimmsignale ein faszinierendes soziales Netzwerk 
kooperativer Beziehungen pflegen und mit ihren 
Freunden Kontakt halten. 

Australische Forscher haben nachgewiesen, dass männliche 
Große Tümmler, die in Gruppen zusammenleben, von anderen 
Delfinen innerhalb der Gruppe mit individuellen Stimmsignalen 
angerufen werden. Die Wissenschaftler nahmen die Laute der 
Delfine mit Unterwassermikrofonen auf und bestimmten das 
individuelle Lautsignal, das von jedem Delfin verwendet wurde.
Die Analyse deute darauf hin, dass diese Rufe wie individuelle
Namen verwendet werden, so die australischen Forscher. 
»Unsere Arbeit zeigt, dass die Namen den männlichen Tieren 
helfen, ihre vielen verschiedenen Beziehungen im Auge zu 
behalten: Wer sind ihre Freunde, wer sind die Freunde ihres 
Freundes und wer sind ihre Konkurrenten?«, so Studienleiterin 
Stephanie King von der University of Western Australia in Perth. 

»Tiere, die starke soziale Bindungen bilden, neigen dazu, sich
stimmlich anzupassen, indem sie sich zu gemeinsamen Rufen 
zusammenschließen«, schreiben die Biologen in dem renommierten
Wissenschaftsmagazin Current Biology. »Große Tümmler sind 
versierte vocal learner, eine besonders seltene Fähigkeit bei 
Säugetieren, und nutzen das vocal learning, um ihre individuellen,
spezifischen Stimmsignale zu entwickeln, mit denen sie ihre 
Identität ausstrahlen. Individuelle Stimmsignale werden in den 
ersten Lebensmonaten entwickelt und sind strukturell einzigartig
von denen der Artgenossen.« Diese individuellen Stimmsignale 
seien ein seltenes Beispiel für ein nicht-menschliches Säugetier,
das ein gelerntes Vokal-Label verwendet, vergleichbar mit einem
menschlichen Namen, so die Wissenschaftler.

Die Verhaltensbiologen untersuchen Delfine in der Meeresbucht
Shark Bay in Westaustralien in einem Langzeit-Forschungsprojekt
seit 1982. Sie hatten in früheren Studien bereits herausgefunden,
dass männliche Delfine zum Teil jahrzehntelange Bündnisse 
eingehen und diese starken sozialen Bindungen pflegen: 
Mit Drohnen aufgenommene Videos zeigen, wie befreundete
männliche Delfine synchron nebeneinander herschwimmen 
und mit Brustflossen und Schwanzflossen immer wieder Körper-
kontakt suchen. Der Körperkontakt und die Synchronisation 
stärkten die sozialen Bindungen, so die Forscher. 

Auch Wale kommunizieren über Laute - 
und lernen sogar die Sprache der Delfine

Auch Wale kommunizieren mit verschiedenen Klicklauten. 
Wissenschaftler konnten beispielsweise nachweisen, dass jeder 
Pottwalclan einen eigenen Dialekt entwickelt, welchen junge 
Pottwale in den ersten drei Lebensjahren von ihren Müttern und
Verwandten erlernen. Doch Wale erlernen je nach Clan nicht nur
unterschiedliche Dialekte, sie können sogar Fremdsprachen 
lernen: Orcas in Gefangenschaft, die sich die Becken mit Delfinen,
also einer anderen Spezies, teilen, fangen an, sich wie Delfine 
zu artikulieren, lernen also sozusagen eine Fremdsprache. 
Buckelwale erfinden ständig neue Lieder, die im sozialen Kontext
erlernt und an nachfolgende Generationen weitergegeben werden.
Damit sind die Lieder der Buckelwale der klassische Fall eines 
echten Kulturguts. Wale pflegen Traditionen und Rituale, die sie
an ihre Nachkommen weitergeben, genau wie Menschen das tun. 

Quellen: - Stephanie L. King, Whitney R. Friedman et al: Bottlenose Dolphins
Retain Individual Vocal Labels in Multi-level Alliances. In: Current Biology, 
Volume 28, Issue 12, p1993–1999.e3, 18 June 2018
www.cell.com/current-biology/fulltext/S0960-9822(18)30615-8
- Delfine kennen sich beim Namen. Spiegel online, 8.6.2018
- Warum Wale Fremdsprachen können. In: Freiheit für Tiere 3/2018
https://freiheit-fuer-tiere.de/artikel/warum-wale-fremdsprachen-koennen.html
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Jäger erschießt Islandpferd 
auf der Weide

Mit zwei Einschusslöchern im Hals hat eine Frau ihr
Pferd tot auf der Weide in Wilnsdorf (Siegener Land)
gefunden. 

Als die Pferdebesitzerin am Pfingstmontag auf die Wiese kam,
sah sie ihren Islandhengst Feykir tot daliegen - mit zwei
Einschuss löchern am Hals. Das Gras war plattgetreten und
zeugte vom Todeskampf des Pferdes. Neben dem erschossenen
Feykir stand Drifanti, ihr brauner Islandwallach, trauernd mit
gesenktem Kopf. Der ältere Wallach, der eine Vor erkrankung
hatte, musste daraufhin eingeschläfert werden. Die Staats an-
waltschaft ermittelt wegen Sachbeschädigung. Bei der Obduktion
des Hengstes fand man die Kugel eines Jagdgewehrs. 

Haustiere als Jägeropfer
Der Tod eines geliebten Tieres ist für die meisten Menschen ein

Schicksals schlag. Was es aber für den einzelnen oder eine 
Familie bedeutet, wenn das Pferd, der Hund oder die Katze von
einem Jäger erschossen wird, ist kaum vorstellbar. Jedes Jahr 
werden Pferde, Kühe oder andere Tiere auf der Weide »aus 
Versehen« von Jägern erschossen. Und jedes Jahr werden nach
Schätzungen von Tierschutzorganisationen über 300.000 Katzen
und etwa 30.000 Hunde von Jägern erschossen oder in Fallen
gefangen - mit Absicht. 

Quelle: Island-Hengst starb an Kugeln aus Jagdgewehr - Pferd auf der
Weide erschossen. Siegener Zeitung, 20.6.2018
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Bild: Islandpferde auf der Weide. Der Fall von Islandhengst 
Feykir, der Pfingsten von einem Jäger auf der Weide erschossen
wurde, ist kein Einzelfall. Vergangenes Jahr, am 1.10.2017, hatte
ein 65-jähriger Jäger in Walsrode vom Hochsitz aus ein Island-
pferd erschossen - weil er dachte, es wäre ein Wildschwein.

Jäger erschießt Kater Jerry 
50 Meter vom Wohnhaus entfernt
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Ein Jäger hat in Varel (Landkreis Friesland) eine 
Katze erschossen - auf einer Wiese in unmittelbarer
Nähe des Wohnhauses. »Der Jäger hat Jerry vor 
unseren Augen erschossen«, berichtet Ingo Schmidt. 

Kater Jerry habe sich nur etwa 50 Meter vom Wohnhaus auf
einer frisch gemähten Wiese aufgehalten, als der Schuss fiel,
berichtet die Nordwest Zeitung am 7.7.2018. Der Jäger habe
dann die Katze ins Gebüsch gelegt und sei zu seinem Auto
gegangen, um wegzufahren. 

Das Ehepaar Schmidt erstattete Anzeige bei der Polizei. 
Die Polizei beschlagnahmte die Waffen des Jägers und zog den
Waffenschein ein. Ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts
auf Verstoß gegen das Tierschutzgesetz wurde eingeleitet. 

Quelle: Schwerer Vorwurf gegen Jäger aus Varel. Nordwest Zeitung, 7.7.2018.
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Chris Hemsworth setzt jetzt auf
Pflanzenpower

Während der Promotion-Tour für »Avengers: Infinity
War« enthüllten Chris Hemsworth und sein Trainer Luke
Zocchi: Das Geheimnis von Thors Muskel masse war 
seine Umstellung auf vegane Ernährung. 

»Es war ein großes Experiment: Wir versuchten zu sehen,
ob er seine Muskeln halten kann, wenn er vegan ist«, zitiert
Australian Men’s Health den Trainer von Chris Hemsworth. 
»Es überraschte mich wirklich, weil wir alle diese Mentalität
haben: 'Ich muss Tierprotein, Protein, Protein essen' - aber du
kannst eine Menge Protein aus Hülsenfrüchten erhalten.« 

Chris Hemsworth soll die neue Ernährungsweise von seinem
jüngeren Bruder Liam übernommen haben, der seit über drei
Jahren Veganer ist. »Je mehr Informationen ich über die 
Misshandlungen von Tieren gesammelt habe, desto weniger
konnte ich es mit mir vereinbaren, Fleisch zu essen«, erklärt
Liam Hemsworth. »Seit ich vegan bin, geht es mir mental und
physisch viel besser.« 

Quellen: · Chris Hemsworth's New Diet Hack Is Actually Saving The World.
Australian Men’s Health. menshealth.com.au/chris-hemsworth-vegan-diet
· Liam Hemsworth: »Ich bin Veganer und habe mich nie besser gefühlt«.
»Freiheit für Tiere« 2/2016 Chris Hemsworth bei der Premiere von »Avengers: Infinity War«

Studie: Vegetarische und vegane
Kinderernährung funktioniert

Bei ausreichender Zufuhr
von Nahrungsenergie und
Nährstoffen wie B12, D3, 
Eisen und Omega 3 kann
eine vegane oder vegetarische
Ernährung auch im Kleinkind -
alter bedarfsdeckend sein.
Vegetarisch und vegan er-
nährte Kleinkinder zeigen
im Vergleich zu Mischköstlern
eine vergleichbare normale
Entwicklung von Körper -
gewicht und Körpergröße.

Bei der Vegmed 2018, dem medizinischen Fachkongress zu
pflanzen basierter Ernährung in Berlin, berichtete Prof. Dr. Markus
Keller, Professor für Vegane Ernährung an der Fachhoch schule
des Mittelstands (FHM), über die Ergebnisse der VeChi Diet-Studie.
In dieser Studie wurde untersucht, was vegetarische, vegane und
mit Mischkost ernährte Kleinkinder in Deutschland essen und
wie die Nährstoffzufuhr zu bewerten ist.

»Ein wichtiges Ergebnis der Studie ist, dass sowohl die vege-
tarisch und vegan ernährten Kinder als auch die Mischköstler
eine vergleichbare und normale Entwicklung von Körpergewicht
und Körpergröße zeigen. Dies ist ein erster Hinweis darauf, dass
eine vegetarische und auch eine vegane Ernährung im Klein-
kindalter bedarfsdeckend sein kann«, erklärte Prof. Dr. Keller. 

Quelle: Vegetarische und vegane Kinderernährung. Studie zeigt: vegetarische
und vegane Ernährung funktioniert: presseportal.de, 19.04.2018 Bi
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Ulrike Volkerts: 
»Melden Sie Tierquälerei!«

Tatort-Schauspielerin Ulrike Folkerts steht hinter 
einem rot-weißen Absperrband. Auf dem Boden ist die
weiße Markierung eines Hunde-Körpers zu erkennen,
daneben ein Halsband an einer schweren Stahlkette -
an diesem Tatort kommt jede Hilfe zu spät. Zusammen
mit PETA appelliert Ulrike Folkerts, bekannt als Tatort-
Kommissarin Lena Odenthal, an alle Tierfreunde, 
hinzusehen, wenn Tiere leiden: »Melden Sie es, wenn
Tiere gequält werden!«

»Tiere sind tolle Lebensbegleiter«
»Tiere waren einfach immer in meinem Leben wichtig«, 

erzählt Ulrike Folkerts. »Ich hatte eine Katze gefunden, so fing
das alles an. Ich habe die nach Hause geschleppt und durfte
sie dann auch behalten«, berichtet die Schauspielerin aus 
ihrer Jugend. »Ich hatte fünf oder sechs Hunde in meinem 
Leben und habe das genossen, mit ihnen zu spielen, spazieren
zu gehen und Zeit zu verbringen. Ich habe also einfach ein
Herz für Tiere und ich finde, sie sind tolle Lebensbegleiter. 
Und sie sind ja auch in vieler Hinsicht wirklich wohltuend im
Zusammenleben mit uns Menschen.«

»Melden Sie es, 
wenn Tiere gequält werden!«

Doch Tiere werden bundesweit rund um die Uhr zu Opfern
von Misshandlungen und tierschutzwidriger Haltung. Die 
Tatort-Schauspielerin fordert alle Tierfreunde auf, aktiv zu
werden: »Wer Zeuge davon wird, dass Tiere schlecht behandelt
oder vernachlässigt werden, ob beim Nachbarn, auf der 
Weide oder beim Spaziergang im Park, sollte den betreffenden
Tierhalter zum Gespräch auffordern: ̀ Können wir kurz reden? Ich
sehe, dass das, was Sie hier mit Ihrem Tier machen, nicht in
Ordnung ist. Muss das sein? Haben Sie nicht Lust, das Tier nett
zu behandeln? Das tut Ihnen doch nichts. Das ist Ihr 
Begleiter, das ist Ihr Freund. Warum sind Sie so hart zu dem
Tier?´ - Das heißt, durchaus in eine Konfrontation gehen. Aber
wenn der Tierhalter nichts macht, die Missstände den Behörden
melden oder PETA informieren. Und dann wird sicher etwas
passieren.« So bestehe die Chance, Tierleben zu retten.

Allein PETA erreichten im letzten Jahr rund 3.400 Meldungen
über Tierquälereien. Es braucht also mutige Menschen, die 
aktiv werden, Beweise sammeln, sich an Behörden und 
Veterinärämter wenden, sich nicht entmutigen lassen. 

»Ich möchte, dass Sie nicht wegschauen, wenn Sie sehen,
dass ein Tier leidet, misshandelt oder auch nur schlecht 
behandelt wird«, so der Appell von Ulrike Folkerts. »Melden
Sie es den Behörden! Melden Sie es PETA!«

Was Sie tun können
PETA unterstützt Tierfreunde dabei, systematische Fälle von

Grausamkeit an Tieren an die Öffentlichkeit und zur Anzeige
zu bringen. Sollten Sie als Privatperson oder in Ihrer Rolle als
Mitarbeiter, Praktikant, Besucher o. ä. Zeuge von Tierleid in
Mast- oder sonstigen Betrieben, beim Ausstallen oder im
Schlachthof, im Zoo oder im Zirkus, im Tierversuchslabor, beim
Züchter, beim Tierhändler oder andernorts werden, melden Sie
den Fall bitte bei den zuständigen Behörden oder treten Sie
mit PETA in Kontakt. Auf diese Weise wurden schon viele 
Tierschutz-Skandale aufgedeckt. 

8 Freiheit für Tiere  4/2018

Weitere Informationen & Formular, 
um Tierquälerei an PETA zu melden: 
www.peta.de/whistleblower
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Offener Brief an Bundeskanzlerin Merkel: 
»Gleichgültigkeit gegenüber Tierschutz   widerspricht Verfassungsauftrag«

In einem Offenen Brief an Bundeskanzlerin Angela
Merkel kritisiert Rechtsanwalt Dr. Eisenhart von Loeper
die Auswirkungen ihrer tierfeindlichen Haltung: 
»Angela Merkel ist die tierunfreundlichste Regierungs -
chefin, die Deutschland je hatte. Besonders betroffen
macht mich ihre rohe Gleichgültigkeit gegenüber dem
millionenfachen Leid landwirtschaftlich genutzter Tiere.
Angesichts ihrer unaussprechlichen Qualen sind wir zu
einer radikalen Kehrtwende verpflichtet«, appelliert Dr.
von Loeper. Er fordert die Bundeskanzlerin auf, 
endlich ihrer Verantwortung gerecht zu werden und 
erinnert sie daran, dass der Tierschutz seit 2002 als
Staatsziel im Grundgesetz festgeschrieben ist.

Dr. Eisenhart von Loeper ist seit 40 Jahren Gutachter und 
Kommentator des Tierschutzgesetzes. Durch die von dem 
Tierschutzjuristen initiierte Aufnahme des Tierschutzes 
in Artikel 20a Grundgesetz wurde dem Tierschutz 2002 
Verfassungsrang verliehen. Daraus folgt für die Politik 
die Verpflichtung, dafür zu sorgen, dass »Tiere in ihrer 
Mitgeschöpflichkeit zu achten und ihnen vermeidbare Leiden
zu ersparen« sind, heißt es in der amtlichen Gesetzes -
begründung. (Bundestags-Drucksache 14/8860)

»Bundeskanzlerin ignoriert 
Verfassungs-Auftrag«

Dr. von Loeper wirft Bundeskanzlerin Merkel vor, dass sie
diesem verfassungsmäßigen Auftrag nicht nachkomme: 
»Ihre ablehnende Gleichgültigkeit gegenüber dem ethischen
Tierschutz, Frau Bundeskanzlerin, widerspricht dem Geist 
dieser Verfassungsnorm und missachtet zugleich den 
ausdrücklichen Willen der breiten Mehrheit der deutschen 
Bundesbürger.«

Stattdessen stelle sich die Kanzlerin hinter die mächtige Agrar-
industrie. Ihre tierfeindliche Haltung habe zu einem Rückschritt
in der agrar- und tierschutzpolitischen Ausrichtung der CDU
geführt. Dies zeige sich daran, dass schlimmste Tierquälereien
in den Ställen führender CDU-Agrarpolitiker stattfänden. 
Darüber hinaus spricht von Loeper die engen Verbindungen
führender Politiker zur Agrarindustrie an. Mit dieser lobby -
nahen Agrarpolitik entferne sich die CDU vom christlichen 
Auftrag des Schutzes der Tiere als Bestandteil der Schöpfung.

Schweine müssen in engen dunklen Ställen in ihrem eigenen Kot
vegetieren - viele haben gereizte Augen, abgebissene Ohrspitzen,
Verletzungen und Krankheiten. 

»Das sind doch nur Tiere!«
Dr. jur Eisenhart von Loeper schreibt in seinem Offenen Brief

an Bundeskanzlerin Merkel: »Als im Januar 2005 Herr Eckard
Wendt, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für artgerechte
Nutztierhaltung auf der Internationalen Grünen Woche den 
damaligen Präsidenten des Deutschen Bauernverbandes Gerd
Sonnleitner aufforderte, auf die betäubungslose Kastration von
Ferkeln einzugehen, haben Sie Herrn Wendt im Vorbeigehen
entgegnet: „Das sind doch nur Tiere!“ Dies zeugt von einer 
gefühllosen Einstellung gegenüber den leidenden Tieren und
von einer Missachtung ihrer Würde und Bedürfnisse.« 
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20 Millionen männliche Ferkel werden jedes Jahr in den ersten
Lebenstagen kastriert - bislang meist ohne Betäubung. 2019 soll
eine lokale Betäubung Pflicht werden - doch Bauernverbände 
sträuben sich.
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Offener Brief an Bundeskanzlerin Merkel: 
»Gleichgültigkeit gegenüber Tierschutz   widerspricht Verfassungsauftrag«
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Die rohe Gleichgültigkeit gegenüber dem millionenfachen Leid
der landwirtschaftlich genutzten Tiere mache den Tierschutz-
juristen besonders betroffen: Gerade den Tieren in der Nutz-
tierhaltung gegenüber, die trotz Verankerung des Tierschutzes
in der Verfassung nach wie vor und mit Wissen der Bundes-
kanzlerin unaussprechlichen Qualen ausgesetzt seien, bestehe
die Verpflichtung zu einer radikalen Kehrtwende, zumal die 
Wissenschaft inzwischen ihre Leidens- und Empfindungs -
fähigkeit eindeutig belegt habe.

»Die einseitige Haltung der Bundeskanzlerin angesichts des
wachsenden Leids der Tiere in Tierfabriken und Schlachthöfen
ist für eine zivilisierte Gesellschaft nicht länger hinnehmbar!
Ich fordere Sie hiermit im Namen der Mehrheit der deutschen
Bundesbürger auf, endlich Ihrer Verantwortung gegenüber
den Tieren gerecht zu werden. Sie dürfen die Interessen und
Bedürfnisse der Tiere nicht länger hinter die der Agrarindustrie
stellen«, fordert Dr. von Loeper.

Mehrheit der Deutschen für strengere Gesetze
Nach einer repräsentativen Forsa-Umfrage ist eine Mehrheit

von zwei Dritteln der Bundesbürger der Meinung, dass es 
strengere gesetzliche Vorschriften geben sollte, wie so genannte
Nutztiere artgerecht gehalten werden müssen. 

Dr. jur. Eisenhart von Loeper ist seit 40 Jahren Gutachter und
Kommentator des Tierschutzgesetzes. Er initiierte die Aufnahme
des Tierschutzes in das Grundgesetz: Mit § 20 a wurde dem
Tierschutz 2002 Verfassungsrang verliehen. 2005 wurde der 
Jurist für sein tierschutzpolitisches Engagement mit dem  
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Dr. von Loeper war von
1987 bis 2006 Vorsitzender des Bundesverbandes Menschen 
für Tierrechte, dessen Ehrenmitglied er heute ist, sowie der 
Erna-Graff-Stiftung für Tierschutz. 

Quellen:
Offener Brief von Dr. Eisenhart von Loeper an Bundeskanzlerin Dr. 

Angela Merkel, 25.5.2018: www.tierrechte.de/wp-content/uploads/2018/05/
Offener-Brief-an-Angela-Merkel.pdf

Pressemeldung des Bundesverbands Menschen für Tierrechte:
www.tierrechte.de/2018/05/28/offener-brief-zum-weltbauerntag-merkels-
tierfeindliche-haltung-schadet-tieren-und-bauern/

Forsa-Umfrage: »Bevölkerung will raus aus der Massentierhaltung!«.
Sept. 2017, im Auftrag des BUND Naturschutz
www.bund.net/aktuelles/detail-aktuelles/news/umfrage-bevoelkerung-
will-raus-aus-der-massentierhaltung/

Politik und Tierschutz

In der Eier-Industrie vegetieren Hennen auf engstem Raum, ohne
Tageslicht. Tierschützer dokumentieren in solchen Massenanlagen
immer wieder grausame Zustände.
Bild unten: Jedes Jahr werden rund 50 Millionen männliche 
Küken gleich nach dem Schlüpfen vergast oder geschreddert. 
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Die völlig überzüchteten »Turbokühe« sind besonders krankheits -
anfällig. Viele leiden an Mastritis, einer Euter-Entzündung. Nach
zwei bis drei Jahren als Milchkuh enden sie schon beim Schlachter.
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Tierschutz aktiv
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2015 deckte eine Recherche der Tierrechtsorganisation
PETA auf, dass ein großer Teil der im Handel verkauften
Heimtiere aus tierquälerischen Zuchtanlagen stammten.
Die Bilder waren in allen Zeitungen zu sehen. Eine 
TV-Doku auf VOX schreckte Millionen Fernsehzuschauer
auf: Filmaufnahmen zeigten Kaninchen, Meerschweinchen
und Hamster, die in Zuchtanlagen unter schlimmsten 
Bedingungen für den Handel »produziert« wurden. 
Auch die Baumarktkette OBI war unmittelbar betroffen.
Die öffentliche Empörung war gewaltig! Mit großem
medialen Echo verkündete OBI daraufhin, den Verkauf
von Tieren zu beenden. Doch bis heute werden immer
noch Kleintiere wie Kaninchen, Meerschweinchen, Fische
und sogar Reptilien in einigen OBI-Filialen angeboten. 

Sowohl kleine Zoofachhändler als auch große Ketten beziehen
ihre »Ware« über zwischengeschaltete Großhändler aus riesigen
Zuchtanlagen in den Niederlanden, Tschechien und Deutschland,
in denen Tiere unter furchtbaren Bedingungen gehalten werden.
Dies zeigen Recherchen der Tierrechtsorganisation PETA. »In den
Zuchtanlagen sitzen die Meerschweinchen, Kaninchen, Hamster
und viele andere Kleintiere teils zentimeterhoch in ihren 
eigenen Fäkalien. Verletzungen, Krankheit und Tod sind in 
diesem skrupellosen Geschäft an der Tagesordnung«, so PETA.
Ahnungslosen Kunden werde hingegen vielfach vorgetäuscht, die
Tiere würden von lokalen Züchtern oder aus guten Verhältnissen
stammen.

OBI, toom, Praxis und Kölle Zoo  
kündigten Ausstieg aus Heimtierhandel an
Nachdem die Recherche-Ergebnisse über den Heimtierhandel

2015 in den Medien veröffentlicht worden waren, kündigten 
mehrere Baumarkt-Ketten den Ausstieg aus dem Tierverkauf an: 
OBI, die toom-Baumarktkette und die Baumarktkette Praxis. Der
Tierfachmarkt Kölle Zoo will Ende 2018 aus dem Verkauf von 
Reptilien, Amphibien und wirbellosen Tieren in seinen Filialen
aussteigen. PETA steht mit vielen weiteren Einzelhändlern in 
Kontakt, um den Tierverkauf weiter zu reduzieren. 

Eine große Zahl der Tiere für den Heimtierhandel wird in 
Massenzucht »produziert«. 

Profit vor Tierwohl: Helfen Sie mit, 
Tierleid für Baumärkte zu beenden!

Tausende Tiere vegetieren in unzähligen Boxen auf engstem
Raum, zum Teil in Gängen voller Regale. Stress und Enge führen
zu Verhaltensstörungen, Krankheiten, Verletzungen. 



Weitere Informationen, Film ansehen 
& Petition unterzeichnen:
www.peta.de/obi

Tierschutz aktiv 
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OBI bricht Versprechen
Die Konzernzentrale von OBI hatte im August 2015 in einer 

Pressemitteilung geschrieben: »Aufgrund der aktuellen 
Kampagne von PETA möchte OBI klarstellen, dass wir den 
Verkauf von Kleintieren in Baumärkten nicht unterstützen. ... 
Von über 580 OBI Märkten weltweit werden nur in 15 von 
Franchise-Partnern geführten OBI-Märkten in Deutschland die 
betroffenen Kleintiere aktuell noch verkauft. ... OBI setzt alles
daran, dass unverzüglich auch bei den entsprechenden Franchise -
partnermärkten keine Kleintiere mehr angeboten werden.«

Doch in einigen OBI-Märkten werden auch drei Jahre nach der 
Bekanntgabe des Ausstiegs aus dem Tierverkauf noch immer 
Tiere wie Kaninchen, Meerschweinchen, Hamster und sogar
Reptilien angeboten - zwischen Regalen mit Wandfarben und
Schrauben. OBI versuchte sich im Juni 2018 zu rechtfertigen, 
diese Märkte würden von zwei Franchise-Nehmern betrieben, sie
liegen überwiegend in Süddeutschland, im Bereich Nürnberg,
Fürth, Erlangen sowie in Hessen. Es seien selbstständige
Franchise -Nehmer, die über ihr Sortiment und ihren Einkauf 
bestimmen. Allerdings steht dies dem oben zitierten Verspre-
chen von OBI vom August 2015 entgegen: »OBI setzt alles 
daran, dass unverzüglich auch bei den entsprechenden Franchise -
partnermärkten keine Kleintiere mehr angeboten werden.«

»OBI hat sein Versprechen gebrochen und damit seine Kunden
und die Öffentlichkeit getäuscht«, so Dr. Edmund Haferbeck, 
Leiter der Rechts- und Wissenschaftsabteilung bei PETA. 
»Tausende Lebewesen leiden Tag für Tag schreckliche Qualen, 
damit OBI-Baumärkte lebende Tiere anbieten können.«

Was Sie tun können, damit die Tierquälerei
für den Heimtierhandel endlich aufhört

� Wenn Sie sehen, dass in Baumärkten oder Gartencentern 
lebende Tiere verkauft werden, sprechen Sie freundlich aber 
bestimmt mit den Mitarbeitern, dass lebende Tiere nicht in 
Baumärkte oder Gartencenter gehören! Wenden Sie sich 
gegebenfalls auch an die Geschäftsführung bzw. Marktleitung.
Machen Sie deutlich, dass Sie nicht mehr in dem Markt einkaufen
werden, solange er lebende Tiere verkauft.

Profit vor Tierwohl: Helfen Sie mit, 
Tierleid für Baumärkte zu beenden!

� Unterzeichnen Sie die online-Petition: »Tierleid für OBI 
endlich beenden!« www.peta.de/obi

� Posten Sie ein Statement auf der Facebook-Seite von OBI: 
»Bitte stoppen Sie umgehend den Verkauf von Tieren. Tiere 
gehören nicht in Baumärkte. Solange OBI-Märkte lebende Tiere 
verkaufen, werde ich nicht mehr bei OBI einkaufen.«

� Bitte kaufen Sie niemals ein Tier im Handel oder bei einem
Züchter, sondern adoptieren Sie einen tierischen Mitbewohner
aus einem Tierheim. Jedes Jahr werden etwa 300.000 Tiere in 
deutschen Tierheimen abgegeben oder einfach ausgesetzt. Sie
alle warten sehnsüchtig auf ein neues Zuhause.

Quellen: 
· Profit vor Tierwohl: OBI hält an Tierverkauf in Baumärkten fest. PETA, 
Mai 2018 · www.peta.de/obi
· OBI, Pressemitteilung August 2015: OBI unterstützt nicht den Verkauf von
Kleintieren · www.obi.com/de/company/de/Presse_und_Neues/mitteilungen/
aktuell/ 201508.html
· PETA-Protest vor der OBI-Zentrale. Rheinische Post online, 7.6.2018 
· Freiheit für Tiere 4/2015: Das unfassbare Leid der Tiere im Heimtierhandel
www.freiheit-fuer-tiere.de/artikel/das-unfassbare-leid-der-tiere-im-
heimtierhandel.html

Bei Großhändlern werden Reptilien in kleine Plastikboxen gepfercht
und darin teilweise mehrere Jahre lang vorrätig gehalten.
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Recht: Keine Jagd auf meinem Grundstück

Bundesverfassungsgericht: Tierschutzstiftungen
müssen die Jagd auf ihren Flächen weiterhin dulden

Von Julia Brunke, Redaktion »Freiheit für Tiere«

Die Verfassungsbeschwerden von zwei Tierschutz-
stiftungen aus Bayern und Niedersachsen, welche die
Jagd auf ihren Grundstücken aus ethischen Gründen
untersagen wollen, blieben ohne Erfolg: Das 
Bundesverfassungsgericht nahm beide Klagen nicht zur
Entscheidung an - sie seien »unzulässig«. Begründung: 
Den Tierschutzstiftungen sei mit der Neuregelung des
Bundesjagdgesetzes im Jahr 2013 mit § 6a »keine über
die bereits bestehende Duldungspflicht (d.h. Pflicht zur 
Duldung der Jagd auf ihren Flächen) hinausgehende 
Beschwer auferlegt worden«. Die Verfassungsrichter
prüften die Klagen allerdings nicht inhaltlich. Die 
Stiftungen müssten erst den Rechtsweg ausschöpfen.

Grundstückseigentümer mit Flächen außerhalb geschlossener
Ortschaften sind automatisch Mitglied in einer Jagdgenossen-
schaft – und oft wissen sie gar nichts davon. Laut Bundesjagd -
gesetz sind diese Grundstückseigentümer dazu verpflichtet, die
Jagd auf ihrem Besitz zu dulden. Sie müssen also dulden, dass
bewaffnete Jäger ihr Grundstück betreten und Wildtiere sowie
Katzen und Hunde töten. Sie müssen dulden, dass Jäger auf 
ihrem Grundstück Hochsitze errichten, Fallen aufstellen, 
Futterstellen anlegen und Treibjagden abhalten.

Europäischer Gerichtshof: Zwangsbejagung
verstößt gegen Menschenrechte

Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte hatte in 
Urteilen gegen Frankreich 1999 und gegen Luxemburg 2007 
entschieden, dass es gegen die Menschenrechte verstößt, wenn
Grundstückseigentümer dazu verpflichtet werden, die Jagd auf
ihren Grundstücken zu dulden, obwohl die Jagd ihrer eigenen
Überzeugung widerspricht. Deutsche Grundstückseigentümer,
welche die Jagd auf ihren Flächen nicht mit ihrem ethischen
Überzeugungen vereinbaren konnten, beriefen sich auf diese
Urteile und klagten gegen die Zwangsmitgliedschaft in 
Jagdgenossenschaften durch alle Instanzen bis vor das 
Bundesverfassungsgericht - ohne Erfolg. 

Am 26.6.2012 gab ein Urteil des Europäischen Gerichtshofs
für Menschenrechte deutschen Grundstückseigentümer Recht:
Das höchste europäische Gericht stellte eine Verletzung von
Artikel 1 Protokoll Nr. 1 (Schutz des Eigentums) zur Europäischen
Menschenrechtskonvention fest, wenn ein Grundstücks -
eigentümer die Jagd auf seinem Land dulden muss, obwohl
er sie aus ethischen Gründen ablehnt. Der Gerichtshof befand
insbesondere, dass diese Verpflichtung Grundstücksbesitzern
in Deutschland, welche die Jagd ablehnen, eine unverhältnis-
mäßige Belastung auferlegt. (Urteil des Europäischen Gerichtshofs
für Menschenrechte vom 26.6.2012, Herrmann gegen die Bundesrepublik
Deutschland, Beschwerde nummer 9300/07. Hier in deutscher Übersetzung:

www.zwangsbejagung-ade.de/ rechtlichegrundlagen/urteilegmr2012/index.html)

Deutschland muss Jagdgesetzgebung ändern:
Grundstückseigentümer können Antrag auf

jagdrechtliche Befriedung stellen
Aufgrund des Urteils des Europäischen Gerichtshofs für

Menschenrechte wurde die Bundesrepublik Deutschland 
verpflichtet, ihre Jagdgesetzgebung entsprechend zu ändern.

Am 6.12.2013 trat die Neuregelung mit dem § 6a BJagdG 
(Bundesjagdgesetz) in Kraft: Grundstückseigentümer können
bei der Unteren Jagdbehörde einen Antrag stellen, dass ihr
Grundstück jagdrechtlich befriedet wird. Dies gilt aber nur für
»natürliche Personen«. So genannte »juristische Personen« wie
Tier- oder Naturschutzvereine oder Stiftungen können das 
Ruhen der Jagd auf ihren Flächen nicht beantragen - selbst
dann nicht, wenn diese Flächen nur deshalb erworben 
wurde, um Schutzgebiete und Lebensraum für wild lebende
Tiere zu schaffen. 

Dies stellt Juristen zufolge aber eine Verletzung von Artikel
1 Protokoll Nr. 1 (Schutz des Eigentums) zur Europäischen 
Menschenrechtskonvention (EMRK) dar, denn auch juristische
Personen wie Tier- und Naturschutzorganisationen oder 
Stiftungen haben ein Eigentumsrecht. Außerdem schützt das
Recht auf Gewissensfreiheit nach Art. 9 der Europäischen
Menschenrechtskonvention nicht nur Einzelpersonen, 
sondern auch Organisationen und Gruppen. Für eine 
Ungleichbehandlung zwischen natürlichen und juristischen
Personen gibt es also keinen sachlichen Grund.
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Bundesverfassungsgericht: Tierschutzstiftungen
müssen die Jagd auf ihren Flächen weiterhin dulden

Neuregelung des Bundesjagdgesetzes: 
Tier- und Naturorganisationen und Stiftungen
müssen Jagd auf ihren Flächen hinnehmen
Zwei Tierschutzstiftungen, die Gabriele-Stiftung aus Bayern

und die Stiftung Hof Butenland aus Niedersachsen, legten 
innerhalb der Jahresfrist am 4.12.2014 Verfassungsbeschwerden
ein, weil ihnen nach dem neuen § 6 a Bundesjagdgesetz die
Möglichkeit einer Befriedung ihrer Grundstücke nicht eröffnet
wurde - obwohl sie die Jagd auf Wildtiere gemäß ihrem 
Stiftungszweck und den entsprechenden Überzeugungen der 
dahinter stehenden Menschen aus ethischen Gründen 
ablehnen. 

Die Stiftungen rügten, der Gesetzgeber habe dadurch, dass
er die Möglichkeit zur Befriedung von Grundstücken in einem
gemeinschaftlichen Jagdbezirk nicht auf juristische Personen
erstreckt habe, ihr Grundrecht aus Art. 3 Abs. 1 GG sowie ihr
Recht auf eine ihrem Gewissen entsprechende Ausübung des
Eigentumsrechts nach Art. 14 Abs. 1 GG verletzt. 

Fast dreieinhalb Jahre mussten die Tierschutzstiftungen auf
eine Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts warten. 

Verfassungsbeschwerde nicht zur 
Entscheidung angenommen

Am 2.5.2018 erging der Beschluss: Das Verfassungsgericht in
Karlsruhe nahm die Verfassungsbeschwerden der beiden 
Stiftungen nicht zur Entscheidung an. (Az. 1 BvR 3250/14 und 
1 BvR 3251/14) Die 1. Kammer des Ersten Senats hat 
entschieden, die Verfassungsbeschwerden über die Verletzung
von Art. 3 Abs. 1 GG und Art. 14 Abs. 1 GG seien »unzulässig«.

Die Begründung: »Der Gesetzgeber ist mit § 6a BJagdG 
keiner irgendwie gearteten grundrechtlichen Pflicht zum Schutz
einer gewissensgeprägten Ausübung des Eigentumsrechts
nachgekommen, sondern hat lediglich in einem bestimmten
Fall die gesetzlich auferlegte Pflicht zur Duldung der Jagd 
zugunsten natürlicher Personen beseitigt. Dies sieht § 6a
BJagdG zwar nicht für juristische Personen vor, ihnen wird mit
dieser Regelung jedoch auch keine über die bereits bestehende 
Duldungspflicht hinausgehende Beschwer auferlegt.« (Bundes -
verfassungsgericht, Pressemitteilung Nr. 44/2018) >>>

Private Grundstückseigentümer können seit 2013 
nach §6a Bundesjagdgesetz einen Antrag auf jagdrechtliche
Befriedung ihrer Flächen stellen. Tier- oder Naturschutzvereine
oder Stiftungen, so genannte »juristische Personen« können
das Ruhen der Jagd auf ihren Flächen nicht beantragen -
selbst dann nicht, wenn diese Flächen nur deshalb erworben
wurden, um Schutzgebiete und Lebensraum für wild lebende
Tiere zu schaffen. Sie müssen dulden, dass Jäger die Biotope
betreten und die dort lebenden Tiere tot schießen.
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Das heißt doch im Klartext: Während aufgrund eines Urteils
des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte das 
Bundesjagdgesetz für private Grundeigentümer, welche die Jagd
ablehnen, geändert wurde, weil ihnen die Verpflichtung zur
Duldung der Jagd eine unverhältnismäßige Belastung auferlegte,
werde - so der Beschluss des Bundesverfassungsgerichts - 
Tierschutzstiftungen mit der weiterhin geltenden Pflicht zur 
Duldung der Jagd auf ihren Flächen keine darüber »hinaus -
gehende Beschwer auferlegt«. 

Die Verfassungsbeschwerden genügten zudem nicht dem 
Gebot der Erschöpfung des Rechtswegs: »Die Beschwerde-
führerinnen hätten einen Antrag auf Befriedung ihrer 
Grundstücke aus Gewissensgründen stellen können, um nach
dessen Ablehnung den Rechtsweg zu beschreiten«, so das 
Bundesverfassungsgericht. »Zudem hätten die Fachgerichte 
hinsichtlich einer Verletzung des Art. 14 Abs. 1 GG der Frage
nachgehen müssen, ob die Ablehnung der Jagd auf wildlebende
Tiere überhaupt zu den Zielen der juristischen Person gehört.
Es wäre weiter zu prüfen gewesen, ob sich eine solche 
Zielsetzung der juristischen Person auf eine Gewissensüber-
zeugung zurückführen lässt.«

Tierschützer brauchen langen Atem: 
Der Rechtsweg kann noch viele Jahre dauern 
Beide Tierschutzstiftungen setzen sich seit vielen Jahren 

gegen die Jagd auf ihren Flächen ein und hatten bereits 2010
bzw. 2013 Anträge auf das Ruhen der Jagd gestellt. Da die 
Neuregelung des Bundesjagdgesetzes juristische Personen
vom Antragrecht auf jagdrechtliche Befriedung ausgeschlossen
hat, entfielen damit die Erfolgsaussichten. 

Das Bundesverfassungsgericht verweist nun darauf, 
die Stiftungen könnten einen Antrag auf Befriedung ihrer
Grundstücke nach § 6a BJagdG stellen - obwohl für juristische 
Personen keine Antragsmöglichkeit besteht. Nach Erschöpfung
des Rechtswegs könnten sie dann Verfassungsbeschwerde auch
mit dem mittelbaren Angriff auf § 6a BJagdG erheben. 

Bis dahin werden voraussichtlich noch viele Jahre ins Land
gehen: Nach Ablehnung des Antrags auf Befriedung müsste 
zunächst Klage bei den Verwaltungsgerichten erhoben werden.
In zweiter Instanz müsste Berufung vor dem Verwaltungsge-
richtshof eingelegt werden, die dritte Instanz ist das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig. Erst dann wäre der Rechtsweg
erschöpft und es könnte Beschwerde beim Bundesverfassungs -
gericht erhoben werden. Vielleicht hätten man in fünf oder zehn
Jahren ein Urteil... Wenn dann schließlich das Verfassungs gericht
gegen die Befriedung der Grundstücke von Stiftungen oder 
Tier- oder Naturschutzverbänden entscheiden würde, wäre der
Weg frei zum Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. 

Befreiung vom Jagdzwang für Stiftungen und
Tier- und Naturschutzorganisationen in 

Landesjagdgesetze aufnehmen

Unabhängig vom Bundesjagdgesetz könnten die Landes -
regierungen durch entsprechende Änderungen der Landes-
jagdgesetze Stiftungen, Vereinen und Natur- und Tierschutz-
verbänden die jagdrechtliche Befriedung ihrer Flächen 
ermöglichen.  

Schleswig-Holstein hatte unter Landwirtschaftminister Habeck
juristischen Personen aus ethischen Gründen die jagdrechtliche
Befriedung ermöglicht. Diese Möglichkeit wurde aber durch die
neue Landesregierung am 21.2.2018 wieder gestrichen.

Der BUND Naturschutz fordert aktuell die Befreiung vom 
Jagdzwang für juristische Personen im Zuge der Änderung des
Landesjagdgesetzes in Nordrhein-Westfalen.

Aus naheliegenden Gründen hat die Jagdlobby ein Interesse
daran, zu verhindern, dass Tier- und Naturschutzverbände und
Stiftungen Flächen aus der Bejagung herausnehmen können.
Denn im Unterschied zu Privatpersonen, die Anträge auf 
jagdrechtliche Befriedung von zwei, drei oder vielleicht einmal
10 Hektar Fläche stellen, verfügen Stiftungen und Verbände über
deutlich größere Flächen. Im jetzt ergangenen Beschluss des
Bundesverfassungs gerichts ist dann auch zu lesen, dass zu der
Verfassungs beschwerde der Tierschutzstiftungen nicht nur
das für die Jagd zuständige Bundeslandwirtschaftsministerium
Stellung genommen hat, sondern auch der Deutsche Jagd verband,
der Bayerische Jagdverband und die Bundesarbeits gemeinschaft
der Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbesitzer...

Nur 0,4 % der Deutschen sind Jäger. Für die große Mehrheit
der etwa 380.000 Jäger ist die Jagd ein Hobby - es gibt nur etwa
1.000 Berufsjäger in Deutschland. Doch obwohl Jagd und 
Jäger in der Bevölkerung immer kritischer gesehen werden, ist
die Jagdlobby mächtig - und nimmt massiv Einfluss auf die 
Politik und damit die Gesetzgebung. Tiere haben keine Lobby
- und es gibt auch kein wirtschaftliches Interesse, Wildtiere
zu schützen. Umso wichtiger ist es, dass immer mehr 
Menschen sich für unsere Mitgeschöpfe einsetzen und den 
Tieren eine Stimme geben - auch, indem sie Tierschutz -
organisationen, Vereine, Gnadenhöfe und Stiftungen unterstützen. 

Quellen: 
· BVerfG, Beschluss der 1. Kammer des Ersten Senats vom 02. Mai 2018
- 1 BvR 3251/14 - Rn. (1-21) und - 1 BvR 3250/14 - Rn. (1-21),
www.bverfg.de/e/rk20180502_1bvr325114.html
www.bverfg.de/e/rk20180502_1bvr325014.html

· Bundesverfassungsgericht, Pressemitteilung Nr. 44/2018 vom 6.6.2018:
Unzulässige Verfassungsbeschwerden betreffend jagdrechtliche 
Befriedungsmöglichkeit für juristische Personen

· Initiative Zwangsbejagung ade www.zwangsbejagung-ade.de
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»Naturfreund ist derjenige, der sich mit allem, was in der Natur lebt, 
innerlich verbunden weiß, an dem Schicksal der Geschöpfe teilnimmt, 
ihnen, so viel er kann, aus Leid und Not hilft und es nach Möglichkeit vermeidet,
Leben zu schädigen oder zu vernichten.«
Albert Schweitzer (1875-1965), Arzt, Philosoph und Pazifist · Friedensnobelpreis 1952
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Grundstück im Main-Kinzig-Kreis (Hessen):

Tierfreunde beantragen 
Jagdverbot

Lisa und Motohisa Watanabe besitzen ein Grundstück
in Mittelgründau im Main-Kinzig-Kreis (Hessen), auf dem
sie einen Permakultur-Waldgarten und Lebensraum
für Pflanzen und Tiere errichten. Das Ehepaar hat am
28.12.2017 das Jagdverbot auf ihrem Grundstück aus
ethischen Gründen beantragt. Die Tierfreunde sind 
davon überzeugt, dass Tiere wie wir Menschen ein Recht
auf Leben haben. Sie ernähren sich daher seit einigen
Jahren vegan.

Die 33-jährige Musiklehrerin und der 43-jährige Berufsschul-
lehrer haben sich nach ihrer Hochzeit im April 2017 mit dem
Kauf eines Stückchen Landes einen Traum erfüllt: »Wir wollen 
unser eigenes kleines Paradies aufbauen.« 

Auf der zuvor als Pferdekoppel genutzten Landwirtschaftsfläche
von fast 1,5 Hektar in Mittelgründau wollen Lisa und Moto Schritt
für Schritt über die Jahre hinweg einen Permakultur-Waldgarten
entstehen lassen: »Auf einem Viertel der Fläche sollen Bäume,
Sträucher und mehrjähriges Gemüse wachsen. Weitere Flächen
sollen für eine bio-vegane Landwirtschaft genutzt werden. 
Ein lebendiger Zaun aus Bäumen und Sträuchern soll in ovaler
Form den Großteil der Grundstücksinnenfläche eingrenzen. Für
ein natürliches Gleichgewicht von Flora und Fauna soll auch ein
Teich für Amphibien und Wasserpflanzen entstehen.«

Da Lisa und Moto in Frankfurt am Main leben, bauten sie
auf ihrem Grundstück eine Jurte auf, in der sie übernachten
können, um die intensiven und zeitaufwändigen Gartenarbeiten
vor Ort gut zu bewältigen.

Die Tierfreunde erfahren, dass sie 
mit ihrem Grundstück automatisch Mitglied 

in der Jagdgenossenschaft sind
Im Dezember 2017 erhielt das Ehepaar einen Anruf von der

Behörde: »Die Behörde teilte uns mit, dass wir aufgrund 
einer Anzeige eines Jägers die Jurte wieder abbauen müssen.«
Wie konnte das sein? Was hatten die Jäger mit ihrem Grund-
stück zu tun? Bi
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Lisa und Moto Watanabe leben seit vielen Jahren vegan. 
Nach ihrer Hochzeit im April 2017 erfüllten sich die beiden
Lehrer einen Traum: Sie kauften ein Stück Land, um vegane
Landwirtschaft zu betreiben und ein kleines Paradies für
Natur und Tiere zu schaffen.

Unten: Im November 2017 begannen Lisa und Moto mit dem 
Bau ihrer Jurte, um auf dem Grundstück übernachten zu können. 



Recht: Keine Jagd auf meinem Grundstück
FREIHEIT FÜR TIERE

Freiheit für Tiere  4/2018    19

Helfen Sie mit! 
Wollen Sie die Bürgerbewegung »Zwangsbejagung ade« 
und damit betroffene Grundstückseigentümer, welche 
die Jagd auf ihren Flächen nicht länger dulden wollen,
unterstützen? 

Spendenkonto: Wildtierschutz Deutschland e.V.
IBAN: DE61 4306 0967 6008 6395 00 
Verwendungszweck: Zwangsbejagung ade
Wildtierschutz Deutschland e.V. ist als gemeinnützig 
anerkannt und die Spende steuerlich absetzbar.

Informationen: www.zwangsbejagung-ade.de

Die Anzeige des Jägers führte dazu, dass sich das Ehepaar
mehr mit dem Thema auseinandersetzen musste. Lisa und 
Moto erfuhren, dass alle Grundstückseigentümer außerhalb 
geschlossener Ortschaften automatisch Mitglied in einer 
Jagdgenossenschaft sind. Dies bedeutet, dass Jäger auf den
privaten Grundstücken, die zwangsweise Teil einer Jagd -
genossenschaft sind, die Jagd ausüben dürfen. Sie dürfen 
Hochsitze aufstellen und Futterstellen anlegen, Tiere schießen,
Fallen aufstellen und sogar Treibjagden abhalten. Davon 
hatte man ihnen beim Kauf des Grundstücks gar nichts gesagt!  

Lisa und Moto stießen bei ihren Internetrecherchen schnell
auf die Bürgerinitiative »Zwangsbejagung ade« und erfuhren,
dass es Grundstückseigentümern aufgrund eines Urteils des
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte möglich ist, 
die jagdrechtliche Befriedung des Grundstücks zu beantragen.
Am 28.12.2017 stellten Lisa und Moto den Antrag bei der 
Unteren Jagdbehörde des Main-Kinzig-Kreises.

Am 11.6.2018 erhielt das Ehepaar ein Schreiben der Behörde:
»Der Entscheidung über den Antrag hat neben der Anhörung
des Antragstellers eine Anhörung der Jagdgenossenschaft, 
des Jagdpächters, angrenzender Grundstückseigentümer, des
Jagdbeirats sowie der Träger öffentlicher Belange vorauszugehen
gem. § 6a (1) S. 4 BJagdGW.«

Sie erfuhren weiter, dass die Befriedung versagt werden kann,
»soweit Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass ein Ruhen
der Jagd auf der vom Antrag umfassten Fläche bezogen auf
den gesamten jeweiligen Jagdbezirk die Belange
1. der Erhaltung eines artenreiches und gesunden Wildbestandes
sowie der Pflege und Sicherung seiner Lebensgrundlage,
2. des Schutzes der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft vor
übermäßigen Wildschäden,
3. des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
4. des Schutzes vor Tierseuchen,
5. der Abwehr sonstiger Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung 
gefährdet.«

Auf Anraten der Bürgerinitiative »Zwangsbejagung ade« 
entschieden sich Lisa und Moto, Rechtsanwalt Peer Fiesel zu
kontaktieren und sich juristische Unterstützung zu holen.
Rechtsanwalt Fiesel vertritt etliche Grundstückseigentümer
bei ihren Anträgen bzw. Klagen auf jagdrechtliche Befriedung.
Als Präsident des Landestierschutzverbands Nordrhein- 
Westfalen engagiert er sich seit vielen Jahren im  Tierschutz
und für eine Natur ohne Jagd.

Nun hoffen Lisa und Moto, dass ihrem Antrag auf jagd-
rechtliche Befriedung bald statt gegeben wird und auf ihrem
Grundstück das kleine Paradies entstehen kann - mit Frieden
für Menschen und Tiere.

Im Dezember 2017 erfuhren die Gundstückseigentümer, dass
ein Jäger Anzeige gegen den Bau der Jurte gestellt hatte. 
Und sie erfuhren, dass sie mit ihrem Grundstück automatisch
Mitglied in der Jagdgenossenschaft sind. 
Im Hintergund ist der Hochsitz des Jägers zu sehen.
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Lisa und Moto berichten über den Fortgang ihres Projekts auf
ihrem Internetblog: lisaconmoto.com

Lisa und Moto können es nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren,
wenn Jäger Wildtiere wie Füchse, Rehe oder Hasen auf ihrem
Familiengrundstück tot schießen. 
Darum stellten sie Ende Dezember 2017 einen Antrag auf 
Jagdverbot auf ihrem Grundstück aus ethischen Gründen.
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Österreich: Grundstücksbesitzer klagen vor Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte gegen die Zwangsbejagung

Immer mehr Grundeigentümer in Österreich können
es nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren, dass Jäger
auf ihren Grundstücken Tiere tot schießen. Einige dieser
Grundstücksbesitzer klagten bis zum Österreichischen
Verfassungsgerichtshof (VfGH) und beriefen sich auf 
die Rechtssprechung des Europäischen Gerichtshofs 
für Menschenrechte (EMGR) gegen die Zwangsbejagung. 
Nachdem der Österreichische Verfassungsgerichtshof
Ende Oktober 2017 die Klage abgewiesen hatte, legten
zwei Grundstückseigentümer nun Beschwerde vor dem
höchsten europäischen Gericht ein.

Europäischer Gerichtshof: Zwangsbejagung
verstößt gegen Menschenrechte

Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte war bereits
2012 im Falle eines deutschen Grundeigentümers, 2007 im 
Falle einer luxemburgischen Grundeigentümerin und 1999 im
Falle französischer Kläger zu dem Urteil gekommen: Es ist nicht
mit dem in der Menschenrechtskonvention garantierten Schutz
des Eigentums zu vereinbaren, wenn Grundstückseigen tümer,
welche die Jagd nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren 
können, zwangsweise Mitglied in Jagdgenossenschaften sind
und damit die Jagd auf ihrem Eigentum dulden müssen. 
Die Rechtssprechung des EGMR gegen die Zwangsbejagung 
muss als mittlerweile gefestigt angesehen werden.

In Deutschland können Grundeigentümer
Antrag auf jagdrechtliche Befriedung stellen
Aufgrund des Urteils des Europäischen Gerichtshof für 

Menschenrechte vom 26.6.2012 wurde die Bundesrepublik
Deutschland verpflichtet, ihre Jagdgesetzgebung entsprechend
zu ändern: Grundeigentümer können aus ethischen Gründen
einen Antrag stellen, dass ihre Flächen jagdrechtlich befriedet
werden.  
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Das Ehepaar Wallner aus Emmersdorf in Niederösterreich hat
zusammen mit einem weiteren Grundstückseigentümer den
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte angerufen, weil
sie die Jagd, die auf ihrem Grundstück ausgeübt wird, nicht
mit ihrem Gewissen vereinbaren können. Darum klagten die
Tierfreunde durch alle Instanzen bis zum österreichischen
Verfassungs gerichtshof, um ihr Grundstück von der Jagd 
freistellen zu lassen. Doch der Verfassungsgerichtshof urteilte,
dass Grundstückseigentümer die Jagd auf ihren Flächen auch
entgegen ihrer ethischen Überzeugung weiter hinnehmen müssen.
Nun hoffen die Wallners auf den Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte. 

Bild links: Die Wallners besitzen Felder und Streuobstwiesen, 
auf denen sie Hecken und Biotope für Wildtiere angelegt haben.
Neben vielen Vögeln sind Fasane, Feldhasen und Rehe zu 
beobachten. 



Recht: Keine Jagd auf meinem Grundstück
FREIHEIT FÜR TIERE

Österreich: Grundstücksbesitzer klagen vor Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte gegen die Zwangsbejagung

Debatte um Zwangsbejagung beschäftigt
auch die Rechtsphilosophie in Österreich

Die Debatte um Jagdfreistellungen aus ethischen Gründen
beschäftigt in Österreich inzwischen auch die Rechtswissen-
schaft: So macht Prof. Dr. Eva Maria Maier vom Institut für 
Rechtsphilosophie an der Universität Wien in ihrem Beitrag im
Journal für Rechtspolitik auf das Thema Zwangsbejagung in
Österreich und die Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes
(VfGH) im Vergleich zu den Urteilen des Europäischen 
Gerichthofs für Menschenrechte (EMGR) aufmerksam. 

Der Österreichische Verfassungsgerichtshof hatte in seinem
Urteil vom 27. Oktober 2017 die Bedeutung des öffentlichen
Interesses der Jagd über die persönlichen Interessen der 
Beschwerdeführer, die die Jagd auf ihren Grundstücken nicht
mehr wollen, gestellt: Das öffentliche Interesse sei wichtiger
als das Recht auf Eigentum und persönliche ethische Bedenken.

Prof. Dr. Maier kommt hingegen zu einem anderen Ergebnis,
das sie ausführlich begründet. Sie führt aus, dass sich in der 
jüngsten Zeit die tierethische Diskussion um die Jagd zu 
einem zentralen Thema von Tierschutz-/Tierrechtskampagnen in
Österreich entwickelt habe: »Neben dem Kampf gegen die 
'Gatterjagd' kommt vor allem Anträgen auf so genannte 
'Jagdfreistellung' von Grundstücken dabei eine besondere 
Bedeutung zu, die vor diesem Hintergrund nicht zuletzt als 
legitime Artikulationsformen politischen Veränderungswillens
zu interpretieren sind.« Dies zeigten auch mehrere Verfassungs -
beschwerden von Grundeigentümern gegen die Jagd auf ihren
Grundstücken. 

In der Auseinandersetzung der Beurteilung durch den 
österreichischen Verfassungsgerichtshof im Gegensatz zu der
des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) 
beobachtet die Rechtswissenschaftlerin, dass sich der EMGR
über die verschiedenen Begründungen, die von Regierungen
zugunsten der zwangsweisen Bejagung privater Grundstücke
vorgebracht wurden, entschieden hinwegsetzte und die 
Menschenrechte auf Eigentumsfreiheit und Gewissensfreiheit 
über die Interessen der Jagd stellte: 
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Deutsche Grundeigentümer können aufgrund eines Urteils des
höchsten europäischen Gerichts von 2012 ihre Flächen seither
jagdrechtlich befrieden lassen.
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Informationen: Zwangsbejagung ade Österreich
Dr. Christian Nittmann · Postfach 27 · A-1090 Wien 
e-mail: info@zwangsbejagung-ade.at
www.zwangsbejagung-ade.at 
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Die tierethische Diskussion um die Jagd hat sich zu einem zentralen Thema von Tierschutz-/Tierrechtsaufklärung in Österreich
entwickelt: Neben dem Ziel, die Gatterjagd in ganz Österreich zu verbieten kommt vor allem Anträgen auf  Jagdfreistellung von
privaten Grundstücken eine besondere Bedeutung zu. 

»Im Gegensatz zum österreichischen Judikat, das die 
Besonderheiten der jagdlichen rechtlichen Rahmenbedingungen
und Herausforderungen in Kärnten fokussiert, setzt sich der
EGMR jedoch über einige signifikante Unterschiede in der 
Organisation der Ausübung des Jagdrechts sowie topographische
Differenzen (zwischen den Grundstücken der Beschwerdeführer),
insbesondere zwischen der jagdrechtlichen Situation in 
Frankreich und Deutschland -und diesbezügliche Einwendungen
der deutschen Regierung -, dezidiert hinweg. Er hält offenbar
an einer sehr einheitlichen Judikaturlinie in dieser Frage fest,
die den ethischen Vorbehalten der Grundstückseigentümer 
Vorrang einräumt.«

Weiter schreibt Prof. Dr. Maier: »Die Jagd wird nach wie vor
auch in Österreich vorwiegend von Privaten aus privaten 
Interessen betrieben, wie der EGMR bereits hinsichtlich der 
historisch, kulturell und rechtlich äußerst ähnlichen Verfassung
des Jagdwesens in Deutschland urteilt.« Die Jagd sei im Kern 
vorwiegend Freizeit- und Hobbyaktivität zum jagdlichen 
Vergnügen des Jägers und erscheine daher in ihrer gesamten
Konzeption überwiegend von partikulären Interessen bestimmt. 

Abschließend kommt die Rechtswissenschaftlerin zum 
Ergebnis: »Zweifelsohne also stellt das System der 
Zwangsbejagung daher stets einen erheblichen Eingriff in das
Eigentumsrecht dar. Dieser gewinnt darüber hinaus aber eine
spezifische Qualität, wenn die Jagd den persönlichen ethischen
Überzeugungen des Eigentümers fundamental widerspricht, 
eine Bewertung, die wohl auch in den Judikaten des EGMR zum
Ausdruck kommt. Ein solcher Eingriff hindert in der Tat den
'Genuss des Eigentums in Frieden', wie dies in einer Beschwerde
ausgeführt wird.« Aus diesem Grund sei ein solcher Eingriff
nicht verhältnismäßig. 

Die österreichischen Jagdgesetze sind dem
deutschen Jagdgesetz sehr ähnlich

»Für die Wildtiere und die betroffenen Grundstücks eigentümer
ist zu hoffen, dass der Europäische Gerichtshof für Menschen -
rechte rasch und zugunsten der Beschwerdeführer entscheidet«,
so Dr. Christian Nitmann von der Initiative »Zwangsbejagung ade«
Österreich. »Da die österreichischen Landesjagdgesetze dem 
deutschen Bundesjagdgesetz sehr ähnlich sind, ist es 
wahrscheinlich, dass die Entscheidung des Europäischen 
Gerichtshofs wie gegen Deutschland ausfallen wird. Eine 
andere Entscheidung wäre kaum nachvollziehbar.«

Quellen:

· Univ.-Prof. Dr. Eva Maria Maier, Institut für Rechtsphilosophie,
Universität Wien: Eigentumsfreiheit und Tierschutz versus Jagd? In:
Journal für Rechtspolitik 25, 240–251 (2017), © Verlag Österreich
· Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte, Urteil vom 26.6.2012
im Fall »Herrmann gegen die Bundesrepublik Deutschland« 
(Beschwerdenummer 9300/07). 
www.zwangsbejagung-ade.de/rechtlichegrundlagen/urteilegmr2012/index.html

· Österreichischer Verfassungsgerichtshof: Pflicht zur Duldung der
flächendeckenden Bejagung ist verfassungskonform. 
Pressemitteilung vom 27.10.2017
www.vfgh.gv.at/medien/Duldung_der_flaechendeckenden_Bejagung.php

· Entscheidung des Österreichischen Verfassungsgerichtshofs vom 10.10.2017
(E 2446/2015 - 42, E 2448/2015 - 42, E 152/2016 - 37, E 764/2017 – 32)
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Island: Der kommerzielle Fang
von Finnwalen geht weiter

Die Meeresschutzorganisation Sea Shepherd hat in 
Island das erneute Abschlachten von Finnwalen durch
das Walfangunternehmen Hvalur hf dokumentiert.
Finnwale können bis zu 26 Metern Länge erreichen und
sind nach dem Blauwal das zweitgrößte Säugetier 
der Welt. Die Großwale sind in der Roten Liste 
gefährdeter Arten gelistet, nachdem ihre Bejagung im
20. Jahrhundert zu einem rapiden Rückgang geführt hat.

Hvalur hf, das dem Fischereimagnat und Walfänger Kristjan
Loftsson gehört, besitzt eine große Walfangstation auf der 
Nordseite der Insel Hvalfjörður und zwei Walfangschiffe. 

Trotz Exportproblemen wegen hoher 
Schadstoffbelastung von Walfleisch:

191 Finnwale sollen 2018 gefangen werden 
2015 wurden in Island 155 Finnwale getötet. 2016 und 2017 

verzichteten die Walfänger auf die Finnwaljagd. Der Grund 
waren Exportprobleme: Durch die Verschmutzung der Meere
ist die Schadstoffbelastung von isländischem Finnwalfleisch 
immens angestiegen. Japan, der Hauptmarkt für isländisches
Finnwalfleisch und andere Finnwalprodukte, hat verstärkte 
Kontrollen für importiertes Walfleisch eingeführt, was den 
Verkauf der Walprodukte aus der Fangsaison 2015 verhinderte. 

Doch 2018 machen die isländischen Walfänger erneut Jagd
auf Finnwale. Die Crew von Sea Shepherd hat das Einlaufen
der Walfangschiffe und das brutale Schlachten der Wale in der 
Walfangstation von Hvalur hf dokumentiert.

Die von der isländischen Regierung an Hvalur hf vergebene
Fangquote für 2018 beträgt unglaubliche 161 Finnwale sowie
weitere 30 Finnwale, die von der ungenutzten Quote aus 2017
übertragen wurden. Insgesamt droht 191 Finnwalen dieses Jahr
der Tod vor Islands Küsten!

Quellen: · Sea Shepherd entlarvt kommerziellen Walfang stark gefährdeter
Finnwale in Island. Sea Shepherd, Pressemeldung vom 3.7.2018
· Walfang vor Island: Das Schlachten geht weiter. Freiheit für Tiere 1/2018. 
online lesen: https://freiheit-fuer-tiere.de/artikel/walfang-vor-island-
das-schlachten-geht-weiter.html

Informationen: www.sea-shepherd.de
Informationen zur Kampagne von Sea Shepherd UK:
www.facebook.com/SeaShepherdUK/

Die Crew von Sea Shepherd UK ist seit Mitte Juni 2018 in
Island im Einsatz und beobachtet die Aktivitäten des 
berüchtigten Walfangunternehmens Hvalur hf.
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Stoppt das Grindwal- Schlachten
vor den Färöer-Inseln!

An den Stränden der Färöer-Inseln, die nördlich von
Großbritannien im Nordatlantik liegen und zum 
Hoheitsgebiet von Dänemark gehören, wurden 2017 
insgesamt 1.672 Meeressäuger (1.203 Grindwale, die zu
den Delfinen zählen, und 469 Weißseitendelfine) in 
24 Treibjagden abgeschlachtet - so viele wie seit 
20 Jahren nicht. Die Grindwaljagd wird auf den 
Färöeren als Sport mit Volksfestcharakter betrieben. 
Die Bilder davon schockieren die Welt: Ganze Buchten
färben sich blutig rot...

Als die weltweiten Walbestände an den Rand der Ausrottung
gelangten, beschlossen die Mitgliedsstaaten der Internationalen
Walfangkommission IWC 1982 ein Verbot des kommerziellen 
Walfangs, das seit 1986 in Kraft ist. Japan macht bekanntlich trotz
des Verbots Jagd auf Wale und Delfine. Inbegriff des Schreckens
ist die Bucht von Taiji, die durch den oscarprämierten Film
»Die Bucht« traurige Berühmtheit erlangte. Doch auch in 
Europa finden blutige Jagden auf Wale und Delfine statt: 
Norwegen und Island erkennen das Walfangverbot nicht an und
setzen den kommerziellen Walfang fort. Auf den Färöer Inseln,
die zu Dänemark gehören, sind regelmäßige Treibjagden auf 
Grindwale (die zu den Delfinen zählen) und andere Delfinarten
blutige Realität - als eine Art Volkssport. 

Grindwale, auch Pilotwale genannt, zählen zu den Delfinen. Grindwale leben wie die meisten Delfine in Gruppen, die als Schulen
bezeichnet werden. Ihr ausgeprägtes Sozialverhalten und lange Stillzeiten von über drei Jahren deuten darauf hin, dass sie eine
vergleichbar hohe kognitive Entwicklung wie die Großen Tümmler erreicht haben. Ihr Sozialverhalten kann den Grindwalen auch
zum Nachteil werden: Wird eines der Tiere verwundet, schwimmt es in Panik davon. Die gesamte Schule folgt dem verletzten Tier,
wobei sie oft in flaches Wasser gerät, wo sie sich nicht mehr orientieren können. Bi
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Stoppt das Grindwal- Schlachten
vor den Färöer-Inseln!

>>>

Die Grindwaljagd ist auf den Färöer-Inseln
eine blutige Tradition

Die Grindwaljagd ist auf den Färöer-Inseln eine alte Tradition,
ähnlich dem Stierkampf in Spanien. Die jährliche Treibjagd wird
als Sport betrieben, ist für die Einwohner ein schützenswertes
Kulturgut und zu einer Art Volksfest geworden. Ganze Familien
machen mit, sogar die Kinder sind dabei. Für die jungen 
Burschen auf den Färöer-Inseln ist die Tötung des ersten 
»eigenen« Wals so etwas wie der Eintritt in die Männerwelt. 

Wenn eine Gruppe von Grindwalen oder anderen Delfinen in
den Fjorden zwischen den 18 zerklüfteten Inseln gesichtet wird,
verbreitet sich die Nachricht per SMS, Telefon und Radio wie ein
Lauffeuer. Die Menschen verlassen sogar ihren Arbeitsplatz, um
an die Strände zu eilen. Mit Motorbooten und Jet-Skis werden
die Wale in eine der 25 offiziellen Fangbuchten getrieben: So 
genannte Fastakast, die an Seilen hinter den Booten hergezogen
werden, erzeugen sirenenähnliche Geräusche und versetzen die
Wale in Panik. Steine werden ins Wasser geworfen, um das 
natürliche Sonar der Tiere zu irritieren. 

Dann beginnt das »Grindadráp« - das Walschlachten. Im knie-
tiefen Wasser stürzen sich bis zu mehrere Hundert mit Metall-
haken bewaffnete Männer auf die Grindwale und andere Delfine.
Die Jäger treiben die Metallhaken in den Körper oder in das 
empfindliche Blasloch, um die Tiere daran an Land zu ziehen.
Die eigentliche Tötung erfolgt mit einer Lanze, mit der das 
Rückenmark im Nacken und die Halsschlagader durchtrennt 
werden. Ganze Buchten färben sich durch das Schlachten rot...
Die meisten Opfer sind Grindwale und Weißseitendelfine, aber
auch Große Tümmler, Weißschnauzendelfine und Schweinswale. 

Das Wal- und Delfinfleisch wird an die Färinger Bevölkerung
kostenlos verteilt und in Restaurants und auf Märkten an 
Touristen verkauft. Dabei warnt sogar die Gesundheitsbehörde
der Färöer-Inseln vor dem Verzehr des mit Quecksilber, PCB's und
DDE-Giften verseuchten Fleisches.

Bei der Waljagd in den Buchten vor den Färöer-Inseln werden
Grindwalgruppen, auch Walschulen genannt, mit Booten in
knietiefes Wasser getrieben und die Fluchtwege abgeschnitten.
Dann stürzen sich die mit Metallhaken bewaffneten Hobby- 
Jäger auf die Grindwale. Die eigentliche Tötung der Meeressäuger
erfolgt mit einer Lanze.
Ganze Buchten der Inselgruppe, die zu Dänemark gehört, 
färben sich durch das Grindwalschlachten rot...
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Grindwale und Weißseitendelfine sind im zweiten Anhang der
Berner Konvention als »strengstens geschützt« klassifiziert.

Bild unten: Am 22. Mai fand die erste Grindwaljagd 2018 auf den
Färöer Inseln statt. Am Strand von Sydrugøta wurden 145 Grind-
wale abgeschlachtet.

Bi
ld

: 
Se

a 
Sh

ep
he

rd
 

Bi
ld

: 
Se

a 
Sh

ep
he

rd
 



FREIHEIT FÜR TIERE

26 Freiheit für Tiere  4/2018

Tierschutz international

Al
le

 B
ild

er
 l
in

ks
: 
Se

a 
Sh

ep
he

rd
 

2017 wurden 1.203 Grindwale und 
469 Weißseitendelfine Opfer der Treibjagden -

so viele wie seit 20 Jahren nicht
Die Treibjagden auf Grindwale und andere Delfine - von den

Einwohnern »Grindadráp« (wörtlich übersetzt: Grindwaltötung)
genannt - finden mehrmals im Jahr statt und werden seit dem
24. Juni 1584, bis auf eine Lücke in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts, genau dokumentiert. Daher kann genau 
nachvollzogen werden, wie viele Wale in den Buchten der 
Inseln geschlachtet worden sind. 

Im letzten Jahr, vom 21. Mai bis 29. Oktober 2017, wurden 
1.203 Grindwale und 469 Weißseitendelfine getötet, also 
insgesamt 1.672 Wale und Delfine in 24 Treibjagden. Dies ist die
höchste Zahl seit über 20 Jahren. Denn zuletzt wurden im Jahr
1996 mit 1.700 Walen mehr Meeressäuger getötet. Im Schnitt 
beträgt der jährliche Fang etwa 850 Grindwale. Damit stellt die
Walfang saison 2017 einen traurigen Höhepunkt seit zwei 
Jahrzehnten dar.

Grindwale und Weißseitendelfine sind im zweiten Anhang der
Berner Konvention als »strengstens geschützt« klassifiziert,
ebenso wie Schweinswale, Weißschnauzendelfine und Große
Tümmler, die ebenfalls dem »Grindadráp« zum Opfer fallen.

Die Meeresschutzorganisation Sea Shepherd hat im Mai 2017
mit formeller Unterstützung von 27 Mitgliedern des Europäischen
Parlaments und den Unterschriften von über 250.000 Bürgerinnen
und Bürgern Klage bei der Europäischen Kommission eingereicht,
um ein Vertragsverletzungsverfahren gegen Dänemark wegen
Unterstützung des Abschlachtens von Grindwalen und anderer
Wale auf den Färöern einzuleiten. Im September 2017 erhielt die 
Meeresschutzorganisation die Antwort der Kommission, dass sich
»die Färöer außerhalb der Europäischen Union« befinden und
daher »nicht den internationalen Verträgen, die den Walfang 
verbieten, unterliegen«.

Widerstand gegen die Grindwaljagd 
Internationale Tierschützer kritisieren die Grindwaljagd seit 

Jahren als grausam und unnötig. Allen voran das Wal- und 
Delfinschutzforum WDSF und Sea Shepherd, die durch ihre 
Operation »Grindstop« bereits seit über 30 Jahren energisch für
ein Ende der Jagd eintreten. Dazu gehört hauptsächlich die 
Patrouille mit Schiffen vor den Küsten. Sobald die Meeres-
schützer merken, dass sich eine Walschule einer färöischen Bucht
nähert, versuchen sie, diese umzuleiten - oder die Jagdboote 
davon abzuhalten, die Fluchtwege der Wale abzuschneiden. 

Die jährliche Treibjagd auf Grindwale wird als Sport betrieben
und hat Volksfestcharakter. Ganze Familien machen mit, auch
die Kinder sind dabei. Für die Jungen auf den Färöer-Inseln ist
die Tötung des ersten »eigenen« Wals so etwas wie der Eintritt
in die Männerwelt.

Für die Färöeringer ist das »Grindadráp« ein schützenswertes
Kulturgut. Tierschützer und Wissenschaftler kritisieren das 
Massenschlachten der intelligenten Meeressäuger. 
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Auch Weißseitendelfine gehören zu den Opfern der blutigen 
Treibjagden. Heute werden nur noch vor den Färöer-Inseln 
Weißseitendelfine erlegt - bis zu 1000 im Jahr. 
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� Weitere Informationen: 

Sea Shepherd Deutschland e.V.
www.sea-shepherd.de/grindstop/
www.facebook.com/OpBloodyFjords/

Wal- und Delfinschutzforum WDSF  
www.wdsf.eu/faeroer-walfang

� Online-Petition gegen das Walschlachten auf den 
Färöer-Inseln unterschreiben: 
www.peta.de/walefaroe
www.delphinschutz.org/spenden-helfen/protestaktion/
blutbad-auf-den-faeroeern/

Das deutsche Auswärtige Amt warnt in den »Allgemeinen 
Reiseinformationen« (Stand 29.12.2017) vor dem Eingreifen von
Personen auf den Färöer-Inseln bei einer Grindwaljagd. Bei 
Verstößen gegen Anweisungen der Färöer-Behörden sei mit
Geld- und Haftstrafen zu rechnen. 

Auf den Färöer-Inseln wird internationale Kritik als Einmischung
in nationale Angelegenheiten empfunden. Viele Bewohner 
beharren auf ihrem Recht, Wildtiere jagen zu dürfen. Dabei 
sind  die Fähringer nicht auf das Töten von Walen und Delfinen
angewiesen. Der Lebensstandard der rund 48.000 Einwohner ist
hoch. Die Lebensmittelläden verfügen über ein umfangreiches
Angebot an Lebensmitteln. Doch kulturell sehen viele im 
»Grindadráp« einen Teil ihrer Identität.

Längst hat das Festhalten an dem mittelalterlich anmutenden
Walschlachten sogar negative Auswirkungen auf die Wirtschaft:
Aufgrund von jahrelangen Kampagnen des Wal- und Delfinschutz-
Forums WDSF hat der Färöer-Tourismus einen empfindlichen Rück-
schlag erlitten: Die großen Kreuzfahrtunternehmen AIDA, 
Costa Crociere, HapagLloyd, TUI Cruises und TransOcean laufen
die Färör-Inseln nicht mehr an. Die Anzahl der fehlenden Gäste
dieser großen Kreuzfahrtunternehmen hat sich inzwischen auf

Grindwale sind im Vergleich zu Orcas und den Großen Tümmlern noch wenig erforscht. »Ihre Verwandtschaft mit Großen Tümm-
lern und Orcas sowie ihr Sozialverhalten und lange Stillzeiten von über drei Jahren deuten darauf hin, dass sie eine vergleichbar
hohe kognitive Entwicklung erreicht haben«, erklärt der Meeresbiologe Dr. Karsten Brensing in seinem Buch »Das Mysterium der
Tiere«. Hirnanatomische Untersuchungen hätten allein im Neocortex circa 37 Milliarden Nervenzellen gezählt. Zum Vergleich: Der
Neocortex (die äußere graue Schicht der Großhirnrinde) des Menschen besteht aus circa 19 bis 23 Milliarden Nervenzellen. »Für 
jeden, der auch nur im Entferntesten in Erwägung zieht, dass Grindwale ihrer selbst bewusste, mitfühlende und planvoll handelnde
Individuen mit einer Vorstellung von Raum und Zeit sind, ist die blutige Kultur der Grindwaltreibjagd eine abscheuliche Gräueltat«,
so der Wissenschaftler.

einen jährlichen fünfstelligen Bereich erhöht. Mit dazu beigetragen
hat übrigens auch Rockstar Udo Lindenberg, der auf einem
Kreuzfahrtschiff des Reiseunternehmens Tui Cruises seine 
»Rockliner-Shows« veranstaltet und sich den Protesten des
WDSF gegen das jährliche Wal-Abschlachten medienwirksam 
angeschlossen hat. 

Auch Sie können Ihren Teil beitragen, indem Sie sich einer 
Online-Petition gegen das Walschlachten auf den Färöer-Inseln
anschließen! Links dazu finden Sie hier im Info-Kasten:
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Tierschutzorganisation »Vier Pfoten«  baut Elefantenschutzzentrum: 

Zuflucht für gequälte Elefanten in Myanmar
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Tierschutzorganisation »Vier Pfoten«  baut Elefantenschutzzentrum: 

Zuflucht für gequälte Elefanten in Myanmar
Von Susanne von Pölnitz, Vier Pfoten

Bei kaum einem anderen Tier wird so deutlich, was
menschliche Gewalt anrichtet: Elefanten - graue Riesen,
gutmütige Dickhäuter, liebevolle Herdentiere, sensibel,
intelligent und treu. Täglich werden tausende Tiere in
afrikanischen und südostasiatischen Ländern für 
wirtschaftlichen Profit in Gefangenschaft gehalten, 
ausgebeutet, misshandelt oder getötet. 

Elefanten: Schwerstarbeiter 
in der Holzindustrie

Für den Boom in der asiatischen Holzindustrie schleppen 
Elefanten seit Jahrzehnten schwere Baumstämme durch den
Dschungel. Allein in Myanmar, dem früheren Burma, unterhält
die Regierung 5.000 Arbeitselefanten. 

Exportverbote und Abholzungsbeschränkungen für Tropen-
hölzer haben in Myanmar jedoch dazu geführt, dass seit 2016
rund 1.000 Arbeitselefanten in der Teakholz-Industrie nicht mehr 
gebraucht werden. Dies wäre eigentlich eine gute Nachricht.
Doch die Arbeitselefanten werden nicht mehr gebraucht und
sind damit wertlos geworden - und ihre Zukunft ist ungewiss. 

Tierarzt Dr. Amir Khalil von der Tierschutzorganisation VIER
PFOTEN kämpft seit Jahren in Südostasien für den Schutz der
sanften Dickhäuter. »Die steigende Nachfrage nach Elefanten-
haut im südostasiatischem Raum ist alarmierend: Taschen, 
Schuhe, Ohrhänger und Armreifen mit Elefantenhaut-Kugeln,
Innenverkleidungen in teuren Limousinen - immer mehr 
Produkte werden mit Elefantenleder hergestellt. Im vergangen
Jahr wurden laut Umweltministerium 30 Elefanten in Myanmar
von Wilderern getötet. Man fand nur ihre blutigen Kadaver, 
denen die Haut abgezogen war.«

Seit Jahrzehnten sind Arbeitselefanten in den Wäldern Myanmars
im Einsatz, um beim Fällen und Tragen von schweren Baum-
stämmen zu helfen. Inzwischen gibt es Exportverbote und 
Abholzungsbeschränkungen für Tropenhölzer - und die Elefanten
werden nicht mehr gebraucht. Nun droht ihnen der Tod für die 
Lederproduktion - oder der Wechsel in die Tourismusindustrie.  Bi
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Elefanten im Tourismus: 
Dressur mit Gewalt

Im Tourismus funktioniert das Geschäft noch immer: Tag für
Tag müssen Elefanten in südostasiatischen Ländern Touristen
auf ihrem Rücken durch staubige Städte tragen. Elefanten-
Trekking oder Elefanten-Fußballspiele gehören zum Standard-
Reiseangebot vieler Veranstalter. Andere Elefanten sollen zur
Belustigung von Passanten mit dem Rüssel bunte Bilder malen.
Dass die Tiere diese ihnen völlig artfremden Dinge nur nach
harten Erziehungsmethoden widerwillig ausüben, wird von den
meisten begeisterten Touristen nicht hinterfragt. Im Gegenteil:
Die Nachfrage treibt das Angebot an - ein mieses Geschäft mit
sanftmütigen Opfern.

Veterinärmediziner Dr. Khalil berichtet: »Ohne Gewalt können
Wildtiere wie Elefanten nicht dressiert werden. Schon als 
Babys werden sie ihren Müttern in der Wildnis entrissen. 
Brutale Schläge mit spitzen Haken lehren sie, niederzuknien,
in die gewünschte Richtung zu gehen, nicht mit dem Rüssel
zu schwenken oder einen Pinsel über ein Blatt Papier zu
schwenken. Kein einziger Elefant, der in der Tourismusindustrie
arbeitet, ist frei von Narben! Bunte Bemalung, Schmuck und
farbenfrohe Stoffe täuschen darüber hinweg, welche Qual die
grauen Riesen erleiden. Wir appellieren eindringlich an 
Touristen, diese Quälerei nicht zu unterstützen!« 

ELEPHANTS LAKE: 
Das Elefantenschutzzentrum 

von VIER PFOTEN
Am 1. Mai 2018 startete VIER PFOTEN mit dem Bau von 

ELEPHANTS LAKE. Myanmars Ministerium für Umweltschutz und
Fortwirtschaft hat dafür das Land zur Verfügung gestellt, der
staatliche Forstbetrieb »Myanmar Timber Enterprise« wird
sich um die Vermittlung von Elefanten aus der Holzindustrie
kümmern.  Ende 2018 werden die ersten Tiere in das Schutz-
zentrum nahe des Ye New-Damms einziehen. 

ELEPHANTS LAKE wird nicht nur in Gefangenschaft lebenden
Arbeitselefanten, sondern auch wilden Elefanten eine 
artgemäße Zuflucht bieten. Die Population des Asiatischen 
Elefanten, dem zweitgrößten Landtier der Welt, hat sich laut
IUCN, der International Union for Conservation of Nature and
Natural Resources, in den letzten Jahrzehnten mehr als 
halbiert. Nur noch 2.000 wilde Elefanten befinden sich in 
Myanmar. Elfenbein und Elefantenhaut erzielen auf dem Markt
Höchstpreise, Elefantenleder gilt in der traditionellen Medizin
als Heilmittel für Hautpilz und Infektionen oder wird zu 
Handtaschen verarbeitet. Wöchentlich fällt mindestens ein
Tier Wilderern zum Opfer. 

Tierarzt Dr. Amir Khalil von VIER PFOTEN erklärt: »Ohne Gewalt
können Wildtiere wie Elefanten nicht dressiert werden. Brutale
Schläge mit spitzen Haken lehren sie, niederzuknien oder in die
gewünschte Richtung zu gehen.«

Die zum Teil schwer misshandelten Elefanten sollen sich im 
Elefantenschutzzentrum ELEPHANTS LAKE erholen und im Ideal-
fall wieder ausgewildert werden.

Bi
ld

 r
ec

ht
s:

 V
IE

R 
PF

OT
EN

 ·
 H

ri
st

o 
Vl

ad
ew

 ·
 B

ild
er

 l
in

ks
: 
VI

ER
 P

FO
TE

N



Tierschutz international
FFREIHEITREIHEIT FÜRFÜR TTIEREIERE



FFREIHEITREIHEIT FÜRFÜR TTIEREIERE

32 Freiheit für Tiere  4/2018

Tierschutz international

Die getöteten Elefanten hinterlassen Jungtiere als Waisen. 
Auf dem Gelände von ELEPHANTS LAKE ist daher auch ein 
Waisenhaus für Babyelefanten und Jungtiere sowie eine
Kranken station mit mobiler Klinik geplant. Ziel des umfassenden
Rehabilitierungsprogramms ist die Zusammenführung von
neuen Herden sowie die anschließende Auswilderung der 
Tiere in das angrenzende Waldschutzgebiet Nord Zar Ma Yi. 

Bis zu 300 Elefanten sollen in den nächsten zehn Jahren 
aufgenommen werden. »Mitten im Waldschutzgebiet an einem
riesigen See gelegen, bietet ELEPHANTS LAKE den Tieren 
eine sichere Zuflucht«, erklärt Dr. Khalil. »Hier können die 
Elefanten in ihrer natürlichen Umgebung zur Ruhe kommen -
und sind dort geschützt und werden wenn nötig medizinisch
versorgt. Wir freuen uns sehr darauf, Ende des Jahres die 
ersten Elefanten in unserem Schutzzentrum willkommen zu
heißen!« 

Schulterschluss zwischen Regierung
und Tierschützern

Nach langen Verhandlungen gelang es Tierarzt Dr. Khalil, die
offizielle Unterstützung des Umweltministeriums in Myanmar
für das ambitionierte Elefantenschutzprojekt zu gewinnen. 
Umweltminister U Ohn Win erklärt: »Hier im ELEPHANTS LAKE
wird niemand auf den Elefanten reiten und sie werden 
niemals an einer Kette angebunden sein.« 

Zusätzlich unterstützt die ansässige Tierschutzorganisation
»Mingalar Myanmar« bei der Aufklärung der Betreuer der 
Arbeitselefanten. 

So können Sie helfen!
Meiden Sie Touristen-Angebote mit Elefanten! Nehmen Sie

an keiner Elefanten-Schau teil, buchen Sie keinen Elefanten-
ritt und kaufen Sie keine Produkte aus Elfenbein oder 
Elefantenhaut!

Ein Elefant braucht zwischen 150 und 200 Kilogramm Futter
am Tag. Einschließlich Pflege und medizinischer Betreuung 
kostet ein Elefant circa 500 Euro Unterhalt im Monat. Die 
Stiftung VIER PFOTEN finanziert sich allein über Spendengelder.
Bitte unterstützen Sie den Bau des neuen ELEPHANTS LAKE in
Myanmar und die Auswilderung der grauen Riesen! 

Spendenkonto: VIER PFOTEN - Stiftung für Tierschutz 
IBAN: DE30200100200745919202, BIC: PBNKDEFFXXX 
Betreff »Elefantenschutzzentrum in Myanmar«

Informationen:
VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz
Internet: www.vier-pfoten.de

Tierarzt Dr. Amir Khalil von »Vier Pfoten« füttert verwaiste 
Elefanten. 

»Im ELEPHANTS LAKE sollen sich die Tiere von den Strapazen der
Vergangenheit erholen«, erklärt Dr. Khalil, Leiter des Projekts. 
Ziel ist die Auswilderung der Elefanten in das angrenzende 
Waldschutzgebiet North Zar Ma Yi. Sollte das nicht mehr 
möglich sein, können die Elefanten auch für den Rest ihres 
Lebens im Schutzzentrum bleiben.
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Rotkäppchen einmal tierfreundlich 
Wenn man auf der Seite des Wolfes steht
Text und Illustrationen von Alessandra Catalioti
Pappeinband geklammert, 24 Seiten, 21x21cm
Catalioti Verlag, 2018 · ISBN-13: 978-3981873436

Preis: 12,90 Euro
Ab 6 Jahre

»Es war einmal ein besonderes kleines Mädchen. Es
war süß, aber auch aufgeweckt, lebhaft und fröhlich;
es trug einen Samt-Umhang in schönem leuchtendem
Rot. Den hatte seine liebe Großmutter ihm gegeben und
es legte ihn nie ab«. 

Als Rotkäppchen auf dem Weg zur Großmutter im Wald dem
Wolf begegnet, versteht sie, dass er Hilfe braucht. »Bitte, bitte,
hilf mir!«, bettelt der Wolf sie mit traurigen Augen an. »Aber wie
könnte ich dir helfen?«, fragt das Kind mit überraschter Stimme.
Da beginnt der Wolf zu erzählen: »Seit einiger Zeit müssen ich
und die anderen Tiere im Wald vor einem Mann mit einem großen
Gewehr fliehen, der uns verfolgt, um uns Böses anzutun...«

Natürlich will Rotkäppchen dem Wolf und den Tieren des 
Waldes helfen. Rotkäppchen hat eine Idee: Sie versammelt alle
ihre Tierfreunde des Waldes, die soviel Radau machen, dass es
der Jäger mit der Angst zu tun bekommt und aus dem Wald flieht.
Die Großmutter ist sehr stolz auf ihre Enkelin, denn sie hat ihr
beigebracht, dass man viel Respekt vor Tieren haben soll und
manchmal auch für ihre Rechte kämpfen muss.

Die italienische Illustratorin und Tierschützerin Alessandra 
Catalioti möchte uns mit ihrem Büchlein für das Thema Hobby-
jagd sensibilisieren und zum Nachdenken anregen: »Die Jagd 
tötet Millionen unschuldiger Wesen und verursacht auch 
Todesopfer und Verletzungen unter den Menschen. Jagd ist 
inakzeptabel und verarmt unser Land, das Ökosytem und die
biologische Vielfalt.« Al
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Hänsel und Gretel im Marzipan-Gefängnis
Text von Yuri Leoncini

Illustrationen und Idee von Alessandra Catalioti
Pappeinband geklammert, 24 Seiten, 21x21cm
Catalioti Verlag, 2018 · ISBN-13: 978-3981873436

Preis: 12,90 Euro
Ab 6 Jahre

»Hänsel und Gretel im Marzipan-Gefängnis« ist das 
klassische Märchen der Gebrüder Grimm, das mit dem
Gedanken des Tierschutzes umgeschrieben wurde.
Hänsel und Gretel entdecken ein einladendes kleines
Marzipanhäuschen. Draußen weiden Tiere in Frieden.
Aber was verbirgt sich eigentlich hinter der Tür?

Sobald Hänsel und Gretel die Schwelle überschritten haben,
finden sie einen grauen und traurigen Ort, in dem die Tiere von
der bösen Hexe ausgebeutet werden. Die beiden Geschwister 
werden diesen traurigen Ort in einen glücklichen und schönen
Hof umwandeln, in dem die Tiere und Menschen zusammen frei
leben können.

Mit dem Tierschutz-Märchen »Hänsel und Gretel im Marzipan-
Gefängnis« möchte Alessandra Catalioti das Thema Massentier-
haltung und Tierausbeutung kindgerecht aufzeigen: »Ziel dieses
Buches  ist, Kindern zu vermitteln, dass Tiere keine Objekt sind,
die irgendjemandem einfach zur Verfügung stehen, sondern 
Lebewesen mit Rechten, die geachtet werden sollen.«

Alessandra Catalioti hat mit ihren Bilderbüchern »Rotkäppchen
einmal tierfreundlich« und »Hänsel und Gretel im Marzipan- 
Gefängnis« zwei klassische Märchen von den Gebrüdern Grimm
neu interpretiert, die sie in kleiner Auflage im Selbstverlag 
gedruckt hat. Die vegane Illustratorin plant, eine ganze Reihe
von Tierschutz-Fabeln zu veröffentlichen. Ihre wunderschönen 
Illustrationen machen den doch recht stolzen Preis von 12,90 Euro
für das dünne Büchlein wieder wett.

Hänsel und Gretel Hänsel und Gretel 
für Tierfreundefür Tierfreunde
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Tierschutz für Kinder

Tierschutz für Kids
Du möchtest ein Referat über Tiere halten? Du möchtest deinen

Klassenkameraden Argumente vortragen, warum eine vegetarische
und vegane Ernährung nicht nur Tieren das Leben rettet, sondern
auch noch gut für unsere Gesundheit und zudem aktiver Natur- und
Klimaschutz ist und ein Beitrag gegen den Hunger in der Welt? 
Sie möchten als Pädagoge ein Tierschutzprojekt durchführen und
suchen Unterrichtsmaterial? Bei PETAKids finden Kinder, Eltern und
Lehrer kostenlose Broschüren, Flyer, Arbeitsblätter, Unterrichtsfilme
sowie ein Onlinemagazin für Kinder und Jugendliche rund um das
Thema »tierfreundliches Leben«.

Empathie und Mitgefühl - das ist es, was die Unterrichtsmaterialien von 
PETAKids vermitteln möchten. Die goldene Regel des sozialen Miteinanders, 
»Was du nicht willst, das man dir tu‘, das füg‘ auch keinem andern zu«, 
wird in den Fokus des Lernens gestellt. 

Kindern Tiere und deren Rechte näher bringen - mit dem kostenlosen Unterrichtsprogramm »Share the World«: Das Lehrprogramm
besteht aus Arbeitsblättern, Unterrichts-DVD, Poster und einem Leitfaden für Lehrer.
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Tierschutz für Kinder
FFREIHEITREIHEIT FÜRFÜR TTIEREIERE

Tiere sind meine 
Freunde
In diesem Heft erfährst 
du etwas über Tiere: wie
sie leben, wie sie sich
verständigen und welche
Bedürfnisse sie haben.
Spannende Fakten über
Tiere!
Mit Quiz, Rätseln, Comic
und Ausmalbildern.
Ab 3. Klasse

Tiere gehören in die
FREIHEIT

Dieses Mal- und Leseheft
bringt uns die Welt von
Elefanten, Tigern & Co.

näher und erklärt, warum
ein Zirkus ein trauriger Ort

für Tiere ist.
Argumente & Tipps 

für Tierschützer, 
Ausmalbilder und Comic. 

Ab 3. Klasse

Flyer
Die Wahrheit 
über Jagd, 
Tierversuche, 
Pelz, Zoo und
Zirkus... 
Ab 3. Klasse
Gibt’s auch als
Klassensatz! 

Warum Veggie?
Komprimierte Fakten 

& Argumente über 
die gesundheitlichen 

Vorteile einer rein 
pflanzlichen Ernährung, 

die Auswirkungen auf
Klima- und Umweltschutz

sowie über Tier- und 
Menschenrechte.

Super für Referate! 
Ab 5. Klasse
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Unterrichtsmaterial kostenlos herunterladen 
und bestellen: 
https://unterrichtsmaterial.peta.de

Bestelladresse und E-Mail-Service für Lehrer:
info@petakids.de

Das Unterrichtsprogramm »Share The World« wurde von 
Pädagogen entwickelt und möchte Lehrern dabei helfen, ihren
Schülerinnen und Schülern die Augen für die wunderbare und
interessante Welt der Tiere zu öffnen, sie besser zu verstehen
und an das Mitgefühl zu appellieren, das Kinder von Natur aus
für Tiere empfinden, wie es in der Goldenen Regel heißt: »Was
du nicht willst, das man dir tu, das füg auch keinem andern
zu«. Die Kinder erfahren, dass auch sie viel bewirken können,
indem sie im Alltag Entscheidungen treffen, die Tieren, der 
Umwelt und anderen Menschen helfen. Dabei geht es um mehr
als Tierschutz: Tieren gegenüber Mitgefühl zu entwickeln, kann
entscheidenden Einfluss darauf haben, ob eine Person künftig
auch Mitgefühl anderen Lebewesen - einschließlich Menschen
- gegenüber zeigt und jede Gewalt ablehnt.

Auf der Internetseite unterrichtsmaterial.peta.de stehen 
Broschüren, Flyer, Arbeitsblätter und Unterrichtsfilme zum 
kostenfreien Download bereit. Um die Eltern der Schüler auf 
den Tierschutzunterricht vorzubereiten, steht ein Elternbrief als 
pdf zum Download bereit. Lehrer können ihn komplett nutzen
oder Auszüge daraus kopieren für einen neu verfassten Brief.
Flyer, Aufkleber, Broschüren, Poster und Buttons u.v.m. können
kostenlos bestellt werden - auch als  Klassensatz. Denken Sie
daran, das Material rechtzeitig anzufordern, da Sie mit zwei bis
drei Wochen Lieferzeit rechnen müssen.

Übrigens steht über info@petakids.de ein persönlicher E-Mail-
Service für Lehrer zur Verfügung, sodass Pädagogen Fragen 
stellen und Tipps einholen können. 

Neben den Unterrichtsmaterialien bietet das Onlinemagazin
www.petakids.de Artikel für Kinder und Jugendliche: alles 
Wissenswerte über Tiere in Zoo und Zirkus, tierische Mitbewohner,
Tierversuche, rein pflanzliche Ernährung, Natur- und Klimaschutz
sowie über Tiere in der Bekleidungsindustrie. 

Wer tiefer in Tierrechtsthemen einsteigen möchte - zum 
Beispiel in Projekten oder Workshops -, kann sich einen 
Referenten in den Unterricht holen. PETA hat ein Netzwerk 
pädagogisch versierter Tierrechtsreferenten aufgebaut, die
deutschlandweit Vorträge und Workshops zu unterschiedlichen
Tierrechtsthematiken anbieten - von tierfreundlicher Ernährung,
Zoo und Zirkus, Bekleidung ohne Tierleid bis zu Aufklärung über
Tierversuche. 
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Fleischproteine erhöhen Risiko für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

Eine neue Studie zeigt, dass der regelmäßige Verzehr
von Fleischprotein das Risiko für Herzkrankheiten 
um 60 Prozent erhöhen kann, während pflanzliche 
Nahrungsmittel das Risiko um 40 Prozent senken 
können.

Forscher der Loma Linda University in Kalifornien konnten
nachweisen, dass der Verzehr von großen Mengen an Fleisch-
protein das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 60 Prozent
erhöht, während der Verzehr von Proteinen in Nüssen und 
Samen das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 40 Prozent
vermindert. 

In die Studie wurden Daten von mehr als 81.000 Teilnehmern
der Health Study-2 cohort einbezogen. »Die Assoziationen 
zwischen den Proteinfaktoren ‚Fleisch’ und ‚Nüsse und Samen’
und den kardiovaskulären Ergebnissen waren stark und konnten
nicht auf andere assoziierte Nährstoffe zurückgeführt werden, 
die als wichtig für die kardiovaskuläre Gesundheit angesehen 
werden«, heißt es in der Studie. 

Die Forscher kommen zu dem Schluss, dass statt Protein aus
Fleisch pflanzliches Protein aus Nüssen und Samen bevorzugt 
werden sollte.

Quelle: Marion Tharrey François Mariotti et al: Patterns of plant and
animal protein intake are strongly associated with cardiovascular mor-
tality: the Adventist Health Study-2 cohort . In: International Journal of
Epidemiology, 2.4.2018. 
https://doi.org/10.1093/ije/dyy030

Wer viel Fleischprotein zu sich nimmt, hat einer Studie zufolge ein
deutlich höheres Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Proteine
aus Nüssen und Samen dagegen senken das Risiko.
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Neue Studie: Rotes Fleisch kann
Darmkrebs auslösen

Wissenschaftler der University of Leeds in England 
und der University of the Basque Country in Spanien
wiesen in einer neuen Studie nach, dass der Verzehr
von rotem Fleisch das Darmkrebsrisiko stark erhöht.  

Bei einer Meta-Analyse von insgesamt 800 Studien untersuchten
die Forscher die Auswirkung des Verzehrs von rotem Fleisch, 
Geflügel, Fisch sowie vegetarischer Ernährung auf das Risiko für die
Entstehung von Darmkrebs. Ergebnis: Menschen, die regelmäßig 
rotes Fleisch zu sich nehmen, weisen deutlich höhere Raten von 
Darmkrebs auf. Der Verzicht auf rotes Fleisch bei der Ernährung führt
dagegen dazu, dass das Krebsrisiko signifikant reduziert wird.

Anmerkung: 2015 hatte die Weltgesundheitsorganisation WHO
verarbeitetes Fleisch als krebserregend eingestuft. »Jede verzehrte
Portion verarbeiteten Fleisches von täglich 50 Gramm erhöht das
Darm krebsrisiko um 18 Prozent«, heißt es in der WHO-Studie.

Fleischkonsum erhöht weiteren Studien zufolge auch das 
Risiko für andere Krebsarten, wie Lungenkrebs, Speiseröhren-, 
Prostata-, Bauchspeicheldrüsen- und Leberkrebs. 

Quellen: · Diego Rada‐Fernandez de Jauregui, Charlotte E.L. Evans
et al: Common dietary patterns and risk of cancers of the colon and
rectum: Analysis from the United Kingdom Women's Cohort Study
(UKWCS). In: International Journal of Cancer, 8.3.2018. 
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/ijc.31362
· International Agency for Research on Cancer (IARC), the cancer agency
of the World Health Organization: Carcinogenicity of consumption of red
and processed meat. 26.10.2015 
www.iarc.fr/en/media-centre/pr/2015/pdfs/pr240_E.pdf

Zahlreiche Studien haben in den letzten Jahren gezeigt, dass ein
Verzehr von viel rotem oder verarbeitetem Fleisch das Krebsrisiko
erhöhen kann.
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Fleisch ade: Gesünder leben und 
Tiere leben lassen



Wer schlank bleiben oder werden will, sollte sich mit Gemüse, Obst,
Hülsenfrüchten, Vollkorn und Nüssen satt essen.
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Vegetarier haben geringeres Risiko
für Fettlebererkrankung 

Vegetarische Ernährungsformen können einer Fettleber-
erkrankung vorbeugen.

Forscher aus Taiwan untersuchten das Auftreten einer Fettleber -
erkrankung bei 2.127 Nichtvegetariern und 1.273 Vegetariern. 
Ergebnis: Die Vegetarier hatten ein niedrigeres Risiko für eine 
nichtalkoholische Fettlebererkrankung. 

Quelle: Tina H Chiu, Ming-Nan Lin et al.: Vegetarian diet, food substitution,
and nonalcoholic fatty liver; Tzu Chi Medical Journal, 27.02.2018
www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5968737/

Eine pflanzenbetonte Ernährung führt zu gesunden, elastischen
Arterien und beugt so Herz-Kreislauf-Erkrankungen vor.
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Studien: Gemüse, Obst, Hülsenfrüchte
schützen vor Herzkrankheiten 

Forscher der University of Western Australia wiesen
nach, dass der regelmäßige Verzehr von viel Gemüse
vor der Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen
schützt. Eine weitere Studie britischer Forscher zeigt,
dass durch pflanzliche Nahrungsmittel ein gutes 
Darmmilieu entsteht, das Herzerkrankungen vorbeugt.

Die Wissenschaftler stellten bei ihrer über 5 Jahre dauernden
Doppelblindstudie fest, dass ältere australische Frauen, die 
regel mäßig mehr als 225 Gramm Gemüse am Tag verzehrten, 
eine geringere Wanddicke der Halsschlagader aufwiesen. Die
Messung der Wandstärke der Halsschlagader ist ein Nachweis für
Gefäßverengungen durch Atherosklerose (Plaques in den Arterien). 

Eine im European Heart Journal veröffentlichte Studie wies nach,
dass bestimmte Bakterien im Darm, die mit Entzündungsreaktionen
verbunden sind, zur Versteifung von Arterien führen. Studien-
teilnehmer mit einem guten Darmmilieu hatten elastischere 
Arterien. Die Wissenschaftler kommen zu dem Schluss, dass eine
Verbesserung des Darmmilieus durch eine ballaststoffreiche  
Ernährung bei der Behandlung und Vorbeugung von Herz -
krankheiten helfen kann. Ballaststoffe kommen in Gemüse, Obst, 
Vollkorngetreide und Hülsenfrüchten vor.

Quellen: · Lauren C. Blekkenhorst, Catherine P. Bondonno:  Cruciferous
and Total Vegetable Intakes Are Inversely Associated With Subclinical 
Atherosclerosis in Older Adult Women. In: Journal of the American He-
art Association, 4.4.2018 http://jaha.ahajournals.org/content/7/8/e008391

· Menni C, Lin C, Cecelja M, et al. Gutmicrobial diversity is associated
with lower arterial stiffness in women. Eur Heart J. Published May 9, 2018.
https://doi.org/10.1093/eurheartj/ehy226

Schlank bleiben oder werden
mit Veggie-Gerichten

Um schlank zu bleiben, lohnt es sich, häufiger zu
pflanzlichen Nahrungsmitteln wie Gemüse, Obst, 
Hülsenfrüchten, Vollkorn und Nüssen zu greifen. 

Eine Studie aus den Niederlanden zeigt, dass Teilnehmer, die viel
pflanzliche Kost wie Obst, Gemüse und Nüsse und wenig tierische
Produkte wie Fleisch, Fisch oder Milchprodukte verzehrten, einen
geringeren Body-Mass-Index (BMI) und einen geringeren Körper-
fettanteil hatten.

Die Studie stütze derzeitige Empfehlungen, nach denen eine 
Veränderung der Ernährungsgewohnheiten hin zu mehr pflanzlichen
und weniger tierischen Nahrungsmitteln ratsam sei, erklärt 
Studienleiter Zhangling Chen vom Universitätsklinikum der Erasmus
Universität in Rotterdam. 

Quelle: Schlank bleiben mit Veggie-Gerichten. Aponet, offizielles 
Gesundheitsportal der deutschen Apothekerinnen, 24.5.2018
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HOW NOT TO DIE:  Das Kochbuch
Mit Ernährung Krankheiten vorbeugen und heilen

Buchvorstellung von Julia Brunke, Redaktion »Freiheit
für Tiere«

Dr. Michael Greger, international renommierter Arzt mit
dem Schwerpunkt Ernährungsmedizin und begeisterter
Wissenschaftsfreak, lüftete in seinem internationalen 
Bestseller »How Not To Die« das am besten gehütete 
Geheimnis der Medizin: Wenn die Grundbedingungen
stimmen, kann sich unser Körper selbst heilen. Nach
Auswertung tausender wissenschaftlicher Studien
kommt Dr. Greger zu dem Ergebnis: »Der Großteil
frühzeitiger Todes fälle und Behinderungen lässt sich mit
einer pflanzenbasierten Ernährung und anderen 
gesunden Änderungen der eigenen Lebensweise 
verhindern.« 

Nun ist endlich das Begleitkochbuch erschienen:
»Das HOW NOT TO DIE-Kochbuch« enthält über 100 
köstliche und einfache Rezepten, die so gesund sind,
dass sie Leben retten. Denn die beste Strategie, um
den 15 häufigsten Todesursachen zu entkommen ist:
eine vollwertige pflanzenbasierte Ernährung.

»Ich bin ein Ernährungsfreak. Ich liebe es, mich nur aus Spaß
an der Freude durch wissenschaftliche Literatur zu wühlen 
- einfach aus Faszination über die Funktionsweise des 
menschlichen Körpers und wegen all der Rätsel, die noch 
darauf warten, entschlüsselt zu werden«, schreibt Dr. Michael
Greger zu Beginn seines neu erschienenen Buches »Das HOW
NOT TO DIE-Kochbuch«.

Dr. Michael Greger hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
medizinische Fachliteratur zu durchforschen. Schon während 
seines Studiums durchstöberte er jahrelang die medizinischen
Bibliotheken. Seit 2011 stellt der Arzt mit der gemeinnützigen
Organisation NutritionFacts.org ernährungswissenschaftlich 
nachgewiesene Erkenntnisse Millionen Menschen kostenlos zur
Verfügung: mit mehr als tausend Videos zu beinahe jedem 
ernährungsbezogenen medizinischen Thema, fast täglich 
werden neue Artikel veröffentlicht.

Dr. Michael Greger ist Mediziner und ein international 
anerkannter Experte auf den Gebieten Ernährungswissenschaft,
Lebensmittelsicherheit und öffentliche Gesundheit. Er betreibt
das gemeinnützige Informationsportal NutritionFacts.org, in
dem täglich die neuesten Fakten und Erkenntnisse über 
ernährungsbezogene Fragen veröffentlicht werden. 

Dr. Michael Greger ist Absolvent der Cornell University School
of Agriculture und der Tufts University School of Medicine. 
Er hat weit über tausend Vorträge über die Zusammenhänge
von Ernährung und Gesundheit gehalten, unter anderem bei den 
National Institutes of Health. Er hat als Experte vor dem US-
Kongress gesprochen und war als Sachverständiger für die 
Verteidigung im Aufsehen erregenden Prozess der Fleisch industrie
gegen Oprah Winfrey in Texas geladen. 

Der Allgemeinarzt mit Spezialisierung in Ernährungs wissen -
schaft ist als Director of Public Health and Animal Agriculture
bei der Humane Society of the United States tätig. 
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HOW NOT TO DIE:  Das Kochbuch
Mit Ernährung Krankheiten vorbeugen und heilen

Dr. Michael Greger ist überzeugt: Die meisten vorzeitigen 
Todesfälle sind vermeidbar und hängen damit zusammen, was
wir essen. »Unsere Ernährung ist die Hauptursache für all die
frühzeitigen Tode und ebenso für Invalidität.« Die erschreckende
Zunahme ernährungs bedingter chronischer Krankheiten wie
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs, Diabetes und Fettleibigkeit
steht mit einer Ernährung in Zusammenhang, die von tierischen
Produkten und industriell weiterverarbeiteten Lebensmitteln
dominiert wird: viel Fleisch, viele Milchprodukte, viele Eier, 
viele gesättigte Fette, viel Zucker und viel Weißmehl.

Tausende wissenschaftliche Studien
ausgewertet

In seinem Buch »How Not To Die« fasste Dr. Greger die 
Ergebnisse seiner Forschungen auf 500 Seiten zusammen. 
Im ersten Teil analysiert Dr. Michael Greger auf 220 Seiten 
die 15 häufigsten Todesursachen der westlichen Welt und 
erläutert auf Basis neuester wissenschaftlicher Forschungs -
ergebnisse, wie diese durch eine vollwertige pflanzenbasierte
Ernährung verhindert, in ihrer Entstehung aufgehalten oder 
sogar rückgängig gemacht werden können:

� Herzkrankheiten � Lungenkrankheiten � Hirnkrankheiten   
� Krebsarten des Verdauungssystems � Infektionen
� Diabetes � Bluthochdruck � Lebererkrankungen
� Blutkrebs � Nierenerkrankungen � Brustkrebs
� Suizidale Depression � Prostatakrebs � Parkinson
� Iatrogene Krankheiten (Krankheitsbilder, die durch ärztliche
Maßnahmen verursacht wurden: Nebenwirkungen von    
Medikamenten, Krankenhausinfektionen, Behandlungsfehler)

In Teil 2 »Wie wir gesund essen« erklärt Dr. Greger anhand
der Ergebnisse wissenschaftlicher Studien, welche pflanzlichen
Lebensmittel besonders wertvoll für die verschiedenen 
Organe und Funktionen des menschlichen Körpers sind. Das
Buch ist eine regelrechte Fundgrube und ein Nachschlagewerk.

Rechts: Rezeptbilder aus »Das HOW NOT TO DIE Kochbuch« von 
Dr. Michael Greger

>>>
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Unzählige Berichte über 
wiedererlangte Gesundheit

»Bei meinen Buchvorstellungsreisen quer durch die Welt 
durfte ich Zeuge unzähliger Verwandlungserlebnisse werden«,
erzählt Dr. Greger. »Die Geschichten, die diese Leute mit mir
teilten, sind nicht die üblichen, die Ärzte sonst so zu hören
bekommen, sprich solche, die sich nur um Schmerzen und
Krankheit drehen. Es sind Geschichten über eine wiedererlangte
Gesundheit.«

Der Wissenschaftler berichtet von Chris, einem Mann 
mittleren Alters, der sich nach einem Vortrag in Boston sein
Exemplar von »How Not To Die« signieren lassen wollte. 
»Chris war zu meinem Vortrag gekommen, weil er nach 
10 Jahren mit der Diagnose Typ-2-Diabetes absolut keine Lust
darauf hatte, sein Leben lang von Medikamenten und 
Untersuchungen abhängig zu sein - ein Schicksal, das sein Arzt
ihm prophezeit hatte. Sein Arzt hatte ihm auch erzählt, dass
sein Diabetes vermutlich nur das Ergebnis schlechter Gene sei
und dass Chris Tabletten nehmen müsse und darüber hinaus
„auf seinen Zucker“ aufpassen solle (was auch immer das 
heißen mag).« Nach 10 Jahren habe Chris die Praxis seines
Arztes mit einem Gefühl völliger Hilflosigkeit verlassen, als wäre
ihm sein eigenes Todesurteil verkündet worden. Denn Chris
wusste, dass Diabetes auch zu Erblindung oder Amputationen
führen kann. »Nachdem Chris mir von seinen Erfahrungen 
berichtet hatte, erklärte ich ihm, dass wir trotz der Art und
Weise, wie sein Arzt darüber denken mochte, einen gewaltigen
Einfluss auf unser gesundheitliches Schicksal haben. Der 
Großteil frühzeitiger Todesfälle und Behinderungen lässt 
sich mit einer pflanzenbasierten Ernährung und anderen 
gesunden Änderungen der eigenen Lebensweise verhindern.« 
Typ-2-Diabetes sei ein perfektes Beispiel für eine Krankheit,
die sich heilen lässt.

Etwa 10 Monate später schickte Chris eine E-mail an 
Dr. Greger: »Hallo Doc, Sie werden es nicht glauben: Mein 
Diabetes ist VERSCHWUNDEN. Ich habe ihn besiegt, Doc! How
Not To Die hat mir tatsächlich das Leben gerettet! Und raten
Sie mal, was noch! Meine Frau hat schon seit ihrer Teenagerzeit
Gewichtsprobleme. Wir sind zusammen auf eine pflanzen -
basierte Ernährung umgestiegen, und sie hat es das erste Mal
geschafft, ein normales Gewicht zu erreichen! Wir sind beide
so glücklich... (…) Vielen Dank dafür, dass Sie mit mir gesprochen
und meiner Familie und mir Ihre Aufmerksamkeit geschenkt
haben. Sie wissen gar nicht, wie viel mir das bedeutet. Ich 
hoffe, dass Sie allen Menschen da draußen erklären können,
dass unsere Gene NICHT unser Schicksal sind - so wie Sie es
mir erklärt haben. Es gibt Hoffnung, und (zumindest in meinem
Haus) auch Freude!«
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Dr. Gregers Tägliches Dutzend
Hier sehen Sie das Tägliche Dutzend inklusive der Menge der

Portionen, die Dr. Greger für einzelne Lebensmittel empfiehlt:

��� Hülsenfrüchte
(Bohnen, Linsen, Erbsen, Kichererbsen, 
Sojabohnen...)

� Beeren 
(Brombeeren, Erdbeeren, Gojibeeren, Himbeeren, 
Heidelbeeren, Kirschen, Kumquats, Trauben ...)

��� Anderes Obst 
(von Apfel und Birne bis Zitrone und Zwetschge)

� Kreuzblütlergemüse 
(Brokkoli, Brokkolisprossen, Blumenkohl, 
Grünkohl, Rosenkohl, Rucola, Radieschen, ...)

�� Dunkelgrünes Blattgemüse 
(von Beete-Grün über Grünkohl bis Spinat)

�� Anderes Gemüse
(von Artischocken über Möhren und Pilze 
bis Zucchini)

� Leinsamen

� Nüsse und Samen 
(Cashews, Chiasamen, Hanfsamen, Sesam,
Hasel- und Walnüsse, Mandeln, Kürbiskerne ...)

� Kräuter und Gewürze
(von Basilikum über Ingwer und Kurkuma 
bis Vanille und Zitronengras)

��� Vollkorn
(Brauner Reis, Buchweizen, Gerste, Haferflocken,      
Hirse, Quinoa, Roggen, Wildreis...)

����� Getränke
(vom Grünen und Weißen Tee, Matcha und Chai 
über Pfefferminz & Ingwer-Zitrone bis Smoothies)

� Bewegung

� Menge der Portionen, die Dr. Greger empfiehlt
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Die Studie zur Umkehr von Diabetes, über die er in dem 
Vortrag, den Chris besuchte, gesprochen hatte, wurde bereits
1979 veröffentlicht. Und schon in den 1990er Jahren 
veröffentlichte Dr. Dean Ornish Studien, die bewiesen, dass sich 
Herzerkrankungen heilen lassen, so Dr. Greger. Und er berichtet:
»Wenn ich meinen Studierenden jahrzehntealte Studien 
zeige, die beweisen, wie schnell sich unsere häufigsten 
Todesursachen heilen lassen, denken sie oft: „Moment mal.
Heißt das, mein Bruder hätte gar nicht sterben müssen?“ Oder
vielleicht ihre Schwester, ihre Mutter oder ihr bester Freund?«
Viele Menschen müssen also jahre- oder sogar jahrzehntelang
Krankheiten ertragen, weil ihnen niemand etwas von einer
pflanzenbasierten Ernährung erzählt hat.

Dr. Greger erklärt: »Die besten verfügbaren wissenschaftlichen
Erkenntnisse legen nahe, dass die gesündeste Ernährung die
ist, die den Konsum von Fleisch, Eiern, Milchprodukten und
stark industriell verarbeiteten Lebensmitteln minimiert und 
dafür den Konsum von Obst, Gemüse, Hülsenfrüchten (Bohnen,
Erbsen, Kichererbsen und Linsen), Vollkorngetreide, Nüssen und
Samen sowie Kräutern und Gewürzen maximiert - oder, 
einfach formuliert, den Konsum der Dinge, die aus der Erde
wachsen. Das ist unsere gesündeste Wahl.«

Vollwertige pflanzenbasierte 
Ernährung

Eine vollwertige, pflanzenbasierte Ernährung besteht aus 
Lebensmitteln, die nicht oder nicht zu stark verarbeitet sind
- also z.B. Naturreis statt weißer Reis, der praktisch aller 
essentiellen Nährstoffe beraubt wurde, die in Naturreis 
vorkommen oder Vollkorngetreide statt Weißmehl, dem u.a.
die Vielzahl an Phytonährstoffen fehlt, die in Vollkorngetreide
enthalten sind.

»Eine pflanzenbasierte Ernährung ist die einzige Ernährung,
die bewiesenermaßen Herzerkrankungen rückgängig machen
kann«, so Dr. Greger. Und er fragt: »Wenn eine pflanzen basierte
Ernährung das schaffen kann - unsere Todesursache Nummer 1
heilen - sollte sie dann nicht die Standard ernährungsweise sein,
zumindest so lange, bis etwas anderes bewiesen ist? Vor 
allem, wenn man bedenkt, dass sie noch viel mehr kann, 
nämlich weitere unserer häufigsten Todesursachen effektiv 
behandeln«. 

Rezepte mit den meisten gesunden
Nährstoffen pro Kalorie

Dr. Greger hat für »Das HOW NOT TO DIE-Kochbuch« über 
100 Rezepte zusammengestellt, welche allesamt vollwertige
pflanzliche Lebensmittel enthalten, die extrem hilfreich dabei
sein können, Krankheiten abzuwehren und eine angeschlagene
Gesundheit wieder auf Vordermann zu bringen. >>>

Dr. Gregers zeitsparende Kochtipps
� Wenn Sie getrocknete Bohnen verwenden, kochen Sie am
besten gleich eine große Menge davon und frieren sie ein. 
Früher habe ich immer Dosenbohnen gekauft, bis ich heraus-
fand, wie einfach sie sich mithilfe eines elektrischen Schnell-
kochtopfs kochen lassen.

� Anstatt nur eine oder zwei Portionen zuzubereiten, kochen
Sie lieber einen großen Topf Vollkorngetreide oder Vollkorn getreide
zusammen mit einer schnell kochenden Hülsenfrucht, wie z.B.
Linsen. Portionieren Sie das fertig gekochte Getreide danach ein-
fach und frieren Sie es ein, bis Sie es verwenden wollen.

� Bereiten Sie bei Gerichten, die eine lange Kochzeit benötigen,
wie z.B. Eintöpfe, Suppen oder Chilis, gleich die doppelte Menge
zu. Sie sparen damit nicht nur Zeit - auch der Geschmack wird
durch das Aufwärmen noch aromatischer. Wenn Sie nach zwei
Tagen oder nach dem Einfrieren und Aufwärmen servieren,
schmecken diese Gerichte oft noch besser.

� Bereiten Sie Gewürzmischungen, Soßen oder Dressings im
Voraus zu, um sie dann zur Hand zu haben, wenn Sie sie brauchen.

� Schneiden Sie Gemüse vor, z. B. Zwiebeln, wenn Sie mehr als
ein Gericht kochen, damit Sie genügend für alle verwendeten
Rezepte haben. Wenn Sie nur eine halbe Zwiebel brauchen,
schneiden Sie die ganze Zwiebel klein und bewahren Sie die noch
ungenutzte zweite Hälfte in einem gut verschließbaren Behälter
im Kühlschrank auf. (Aus: Das HOW NOT TO DIE-Kochbuch, S. 2)

Die Zutaten im HOW NOT TO DIE-Kochbuch basieren auf dem
»Täglichen Dutzend« - den Lebensmitteln, die am nährstoff-
reichsten sind und reichlich Abwehrstoffe enthalten (siehe 
Kasten linke Seite). »Die Rezepte in diesem Buch geben 
Ihnen die Möglichkeit, Mahlzeiten zuzubereiten, in denen Sie
gemessen an den enthaltenen Kalorien die meisten gesunden
Nährstoffe aufnehmen«, erklärt Dr. Greger. »Sie werden eine
Menge Rezepte finden, die Ihnen das Wasser im Mund 
zusammenlaufen und Ihren Körper gesund bleiben lassen.«
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Pflanzenpower mit einfachen Rezepten
Sie finden in Dr. Gregers Kochbuch Rezepte für sämtliche 

Tageszeiten und Anlässe, von leckeren Ideen fürs Frühstück, 
Mittag- und Abendessen, über Snacks für Zwischendurch, 
Salate und Suppen, bis hin zu Desserts und Getränken. 
Verführerische Fotos werden Ihnen das Wasser im Mund 
zusammenlaufen lassen und Lust aufs Nachkochen machen:
vom sommerlichen Hafermüsli mit Chiasamen und Blaubeeren
über Mango-Avocado-Grünkohl-Salat mit Ingwer-Sesam-Orangen-
Dressing, Goldene Quinoa-Taboulé mit Kichererbsen & Avocado
oder Misosuppe mit Spinat und Shiitake-Pilzen bis zu 
Pesto-Karottennudeln mit weißen Bohnen und Tomaten.

Natürlich dürfen auch gesunde Naschereien, Smoothies & 
Power-Getränke nicht fehlen: Von Mandel-Schokoladen-Trüffeln,
cremigen No Bake Brownies oder Zwei-Beeren-Tarte mit 
Pekannuss-Sonnenblumenkern-Boden bis Erdbeer-Bananen-
Eiscreme bleiben keine Wünsche offen. 

Alle Rezepte in dem Buch sind leicht zuzubereiten, damit
sie sich wirklich in den Alltag integrieren lassen. Immer wieder
gibt es kleine Info-Kästchen, welche die gesundheitliche 
Wirkung einzelner Zutaten erklären oder ganz einfach praktische
Küchen- und Einkaufstipps geben. Dr. Greger erklärt: »Mir ging
es auch darum, einen praktischen Leitfaden zu entwickeln, wie
sich dieser Berg an wissenschaftlichen Beweisen in leicht 
umsetzbare, alltägliche Entscheidungen übertragen lässt.«

Mehr als gesunde Ernährung
Die Bücher »HOW NOT TO DIE« und das neue »HOW NOT TO DIE-

Kochbuch« sind ein »Muss« für alle, die ihre gesundheitliche
Zukunft selbstbestimmt und gut informiert in die eigenen 
Hände nehmen möchten. 

Eine Ernährung mit Obst, Gemüse, Hülsenfrüchten, Vollkorn, 
Nüssen und Samen, Kräutern und Gewürzen hat das Potential,
Krankheiten vorzubeugen und zu heilen. 
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Viele Menschen entscheiden sich aus ethischen Gründen und
aus Liebe zu den Tieren für eine rein pflanzliche Ernährung.
Dass diese tierfreundliche Lebensweise auch das Optimale für
die eigene Gesundheit ist, ist dabei viel mehr als ein positiver
Nebeneffekt. Denn wie können Lebensmittel unserer Gesundheit
gut tun, die mit so viel Leid in der Massentierhaltung erzeugt
werden, die voller Hormone und Antibiotika stecken, unsere 
Umwelt vergiften, das Klima schädigen, für die Abholzung des
Regenwaldes verantwortlich sind und den Hunger in der Welt
verschärfen? Somit ist die pflanzliche Ernährung nicht nur 
heilsam für unseren Körper, sondern auch für das Gewissen.

Lesen Sie auch: HOW NOT TO DIE - »Entdecken Sie Nahrungs-
mittel, die Ihr Leben verlängern und bewiesenermaßen Krank-
heiten vorbeugen und heilen«. In: Freiheit für Tiere 4/2017
Online: https://freiheit-fuer-tiere.de/artikel/how-not-to-die.html

Michael Greger / Gene Stone: 
Das HOW NOT TO DIE Kochbuch

Über 100 Rezepte, die Krankheiten vorbeugen und heilen
Unimedica-Verlag, 2018 · ISBN: 978-3-96257-002-6 

272 Seiten, gebunden · Preis: 29,- Euro
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ZUBEREITUNG 
Alle Zutaten in einer Schüssel vermischen. In zwei 500 ml-Schraubgläser oder
kleine Schüsseln füllen und über Nacht im Kühlschrank kalt stellen.

ZUTATEN für 2 Portionen
75 g Haferflocken
1 EL Chiasamen
1 EL gemahlene Leinsamen
1/2 TL Zimtpulver
300 ml Mandelmilch
2 EL Dattelsirup
1 TL Vanilleextrakt
1 Handvoll frische oder gefrorene 
Heidel- oder Erdbeeren

Sommerlicher HaferbreiSommerlicher Haferbrei
»Einige Leute finden, dass warmer Getreidebrei das perfekte Frühstück ist, wenn die ersten Blätter von den Bäumen
fallen oder wenn draußen Schnee liegt. Ich mag ihn das ganze Jahr über. Wir nennen diese Version „Sommerlichen
Haferbrei“, weil er ein kühlendes und erfrischendes Frühstück ist, sogar, wenn es draußen unerträglich schwül ist. 
Bereiten Sie ihn am Abend zuvor zu und genießen Sie ihn am nächsten Morgen als schnelles und einfaches Frühstück.«

Lebensmittel aus dem Täglichen Dutzend:  
� Beeren   � Anderes Obst   � Nüsse und Samen   � Leinsamen   � Vollkorngetreide   � Gewürze

Frühstücksrezept aus »Das HOW NOT TO DIE Kochbuch«:Frühstücksrezept aus »Das HOW NOT TO DIE Kochbuch«:

Möchten Sie Ihren Morgen mit einem
Frühstück beginnen, mit dem Sie gleich
fünf oder sechs Häkchen auf Ihrer 
täglichen Checkliste setzen können?
Dann veredeln Sie Ihren Haferbrei mit
Beeren, gemahlenem Leinsamen, Nüssen
und Gewürzen!

Oder wie wäre es mit einem Sechs-
Häkchen-Smoothie? Dann mixen Sie
sich einen durstlöschenden Power-
drink aus Beeren und anderem Obst,
dunklem Blattgemüse, Leinsamen und
Gewürzen. (Rezepte dazu finden Sie in
im »HOW NOT TO DIE«-Kochbuch!)

DAS BESTE AUS DEM MORGEN HERAUSHOLEN
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Lifestyle: Tierfreundlich feiern

Selbstgemachte Burger: 
Der Hit für jede Party!

Burger sind typisches Fast Food und ungesund? 
Das ist Vergangenheit! Entdecken Sie neue raffinierte
Burger-Kreationen: Vom Tempeh-Tower mit Avocado und
Limette, Sweetpotatoe Supercrunch mit Preiselbeeren
und veganem Camenbert über Hochstapel-Burger mit 
Rataouille bis zu Pink Beauty mit Rote Bete und 
Süßkartoffel oder Caribbean Summer mit Falafel und
Ananas - garantiertes Burgerglück für jeden! Und das
Geniale ist: Die Burger schmecken nicht nur oberlecker
und machen jeden satt und zufrieden, sondern sie sind
auch noch gesund: vegan, vollwertig und am liebsten
mit Bio-Zutaten. 

Larissa Häsler, vegane Foodbloggerin und Pionierin in Sachen
gesunder Ernährung, zelebriert die Zubereitung von »Home-
made Burgers« - für einen tollen Abend mit Freunden oder eine 
Burger-Party. Denn wer bitteschön würde eine Einladung zum
Burgeressen schon ausschlagen? Wenn sich dann noch jeder
seinen Burger selbst zusammenstellen kann, wird daraus ein
regelrechtes Burger-Event! 

Garantiertes Burgerglück 
für jeden

In »Burgerglück« werden Rezepte für 25 köstliche Burger 
vorgestellt: von bekannten Varianten wie Falafel-, Tofu- oder
Süßkartoffel-Burgern bis zu Kreationen, die Sie so bestimmt
noch nie irgendwo gesehen haben: Pilz-Burger, Spargelburger,
Grünkohl-Burger, Artischocken-Burger, Rote-Beete-Burger, 
Orientalische Burger, Sushi-Burger ... 

Kreativ sind Larissas Burger vor allem wegen der vielen 
verschiedenen Möglichkeiten, die Pattys zuzubereiten: Es gibt
Rezepte auf der Grundlage von Kichererbsen, Erbsen, Linsen
oder Bohnen (Kidneybohnen, weiße Bohnen, rote Bohnen, Mun-
gobohnen) sowie Rezepte mit Tofu, Tempeh oder Seitan. In-

Larissa Häsler, geboren 1992, ist
begeisterte Veganerin und Food-
Bloggerin. Sie ist Studentin des
Masterstudienganges Public 
Health Nutrition in Fulda. Ihren
Bachelor hat sie im Fachbereich
Oecotrophologie erlangt. Weil 
sie keine Sojaprodukte verträgt,
entwickelte Larissa eine Fülle
köstlicher sojafreier Rezepte 
für die vegane Küche. In ihrer 
Freizeit fotografiert sie gern, 
stöbert in Kochbüchern und 
verbringt viel Zeit in Bioläden,
um neue Produkte aufzuspüren.
Außerdem ist ihr Sport als 
Ausgleich sehr wichtig.

Larissas Blog: freeyourfood.de

Die Autorin
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Larissa Häsler: Burgerglück  
Kreative vegane Ideen für den perfekten Genuss 

184 Seiten, gebunden 
Unimedica-Verlag, 2018 · ISBN: 978-3-946566-95-3

Preis: 19,80 Euro

Vielfältige Rezeptideen für den veganen Burger-Genuss
zu Hause: selbstgemacht, gesund und lecker. 

Larissa Häsler lädt uns ein auf eine Reise in die Burgerwelt, 
in der wir uns durch raffinierte Kombinationen schlemmen: 
Ob Sushi-Burger mit Avocado-Wasabicreme, ob Sunset in Africa
mit cremiger Erdnusssauce und fruchtigen Aprikosen oder die
klassische Holzfällerschnitte mit Gewürzgurken und BBQ-Sauce
... hier findet garantiert jeder seinen Liebling!

Das Buch ist wie ein Baukasten aufgebaut: Brötchen, Sauce,
Patty und Belag kann sich jeder nach eigenem Geschmack 
individuell zusammenstellen - oder man bereitet die Burger so
zu, wie sie Larissa in ihrem Buch kombiniert. 

Buchtipp: BURGERGLÜCK

Selbstgemachte Burger: 
Der Hit für jede Party!

teressant sind aber auch wirklich ungewöhnliche Pattys aus
Quinoa, Reis, Hirse, Edamane, Kartoffeln und Süßkartoffeln, 
Hokkaido-Kürbis, Rote Beete oder Karotten. Das Burger-1x1 lehrt,
wie mit drei Basics ein perfektes Patty gelingt.

Die Burger-Party
»Burger sind die ideale Option, wenn es darum geht, einen

tollen Abend mit Freunden zu verbringen«, so Larissa Häsler.
»Zum einen natürlich, weil wohl jeder homemade burgers liebt«,
erklärt die 25-Jährige. »Zum anderen, weil sich jeder seinen
Burger selbst zusammenstellen kann und somit sichergestellt
ist, dass alle Anwesenden satt, glücklich und zufrieden sind.« 

Je mehr Abwechslung es dabei gibt, umso besser. Entweder
bereitet der Gastgeber verschiedene Beläge vor. Oder jeder Gast
bringt einen anderen Belag mit, die in Schüsseln auf dem Tisch
verteilt werden.   

Zu jedem Burger gehören neben den selbstgemachten 
Pattys eine oder mehrere Ketchup-Saucen und Toppings 
sowie Burgerbrötchen, mit denen sich jeder seinen Lieblings-
burger zusammenstellt. Für die Zubereitung eines Burgers (mit
fertigen Brötchen und fertigen Ketchup-Saucen) sind 35 bis 50
Minuten angegeben. 

Absolut einmalig werden die Burger mit selbstgemachten 
Saucen und vielleicht sogar selbstgebackenen Burgerbrötchen.
Larissa stellt fünf Rezepte für Burgerbuns & Brötchen und 20
Anleitungen für Saucen & Beläge vor. 

Für die rundum gelungene Burger-Party gibt’s außerdem 
Rezepte für selbstgemachte Beilagen wie Kartoffelwedges,
Süßkartoffelwürfel und Salate.

Drei Rezepte für die Burger-Party zeigen wir Ihnen auf den
folgenden Seiten: den Sweetpotatoe Supercrunch mit veganem
Camembert, Mini-Partyburger mit viel buntem Salat und den
Caribbean Summer mit Falafel und gegrillter Ananas.
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ZUBEREITUNG (ca. 45 Minuten) 
1. Brokkoli putzen, waschen und in Röschen teilen.
Süßkartoffeln in ca. 1 cm große Stücke schneiden.
Brokkoli und Süßkartofflen auf einem mit Backpapier ausgelegten Blech
verteilen, mit Salz bestreuen und im Ofen bei 200 Grad Ober-/Unterhitze 
ca. 15-20 Minuten backen.

2. Anschließend mit einem Pürierstab grob pürieren, dabei noch Stücke
übrig lassen. 60 g Maismehl untermengen, mit Salz und Pfeffer abschmecken
und zu vier Pattys formen.

3. Feldsalat putzen und waschen.
Camembert in Scheiben schneiden.
Restliches Maismehl (60 g) mit einer Prise Salz und Pfeffer sowie dem
Wasser verquirlen.
Cornflakes in einen Gefrierbeutel geben und zerdrücken.
Die Pattys erst in der Mehlmasse wenden, dann in den zerdrückten 
Cornflakes.
Pattys in Rapsöl von beiden Seiten je ca. 3 Minuten anbraten, mit Feldsalat,
Camembertscheiben und Preiselbeeren auf die Burgerbrötchen stapeln.

ZUTATEN für 4 Burger
250 g Brokkoliröschen
550 g Süßkartoffeln (geschält)
1 TL Salz
120 g Maismehl
1 Prise Pfeffer
2 Handvoll Feldsalat
100 g veganer Camembert *
100 ml Wasser
90 g Cornflakes
4 EL Rapsöl
6 EL eingekochte Preiselbeeren
4 Burgerbrötchen

* FREIHEIT FÜR TIERE empfiehlt
»Happy White« von
Happy Cheeze happy-cheeze.com

Sweetpotatoe
Supercrunch
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ZUBEREITUNG (ca. 50 Minuten) 
1. Schwarze Bohnen abtropfen lassen und gründlich spülen. 
Knoblauch abziehen und grob zerkleinern.
Schwarze Bohnen mit Knoblauch, Pesto Rosso, geräuchertem Paprikapulver,
Kreuzkümmel, Petersilie, Chili und Salz pürieren, dann mit Paniermehl
vermengen und zu 14 Mini-Burgerpattys formen.
Diese im Ofen auf einem mit Backpapier ausgelegten Blech ca. 20 Minuten
bei 200 Grad Ober-/Unterhitze backen (alternativ in etwas Öl anbraten).

2. In der Zwischenzeit Salat putzen und waschen, Gewürzgurken und 
Tomaten in Scheiben schneiden.

3. Die fertigen Pattys mit Salat, Gewürzgurken, Tomaten, Curryketchup und
Coleslaw zu Mini-Burgern zusammensetzen und servieren.

Zubereitung Coleslaw (ca. 25 Minuten + Durchziehzeit mindestens 1 Stunde)
Kohl putzen und die äußeren Blätter entfernen, dann sehr fein raspeln.
Karotten ebenfalls fein raspeln.
Crème fraîche mit Essig vermengen und mit Salz, Pfeffer und Ahornsirup
würzen. 
Das Dressing zum Kohl geben und mit den Händen gründlich durchkneten
und vermengen.
Abgedeckt mindestens 1 Stunde, besser länger, ziehen lassen.

ZUTATEN für ca. 14 Mini-Burger
2 Dosen schwarze Bohnen
2 Knoblauchzehen
3 EL Pesto Rosso ohne Parmesan
1 TL geräuchertes Paprikapulver
1 TL gemahlener Kreuzkümmel
1/2 Bund Petersilie
1 Prise gemahlener Chili
1/2 TL Salz
50 g Paniermehl
1/2 Kopfsalat 
150 g Gewürzgurken
3-4 Strauchtomaten
14 Mini-Burgerbrötchen
150 ml Curryketchup
500 g Coleslaw oder fertiges Rotkraut 
mit Essig mariniert

Zutaten für Coleslaw
500 g Rotkohl oder Weißkohl
2 kleine Karotten
150 g vegane Crème fraîche
3 EL Essig
1/2 TL Salz
1 Prise Pfeffer
1 TL Ahornsirup

Mini-
PARTYBURGER

Lifestyle: Tierfreundlich feiern
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ZUBEREITUNG (ca. 35 Minuten) 
1. Haferflocken fein mahlen. Kichererbsen abgießen und abspülen.
Banane schälen. Kichererbsen, Banane, Salz und Pfeffer pürieren.
Cashewkerne grob zerkleinern, mit Haferflocken zur Kichererbsenmasse
geben, gut vermengen und daraus vier Pattys formen.

2. Korianderblättchen abzupfen. Gurke waschen und in Scheiben schneiden.
Ananas in Scheiben schneiden, von Schale und Strunk befreien, in 2 EL
Kokosöl von beiden Seiten ca. 2 Minuten anbraten.
Die Pattys im restlichen Öl (3 EL) ebenfalls 3 Minuten pro Seite anbraten.

3. Chicoréeblätter vom Strunk lösen, auf die Brötchen verteilen.
Koriander, Pattys, Chiliketchup, Gurke und die Ananasscheiben darauf legen
und servieren. 

ZUTATEN für 4 Burger
70 g Haferflocken
2 Dosen Kichererbsen
1 Banane
1/2 TL Salz
1 Prise Pfeffer
50 g Cashewkerne
1/2 Bund Koriander
1/2 Salatgurke
4 Scheiben frische Ananas (ca. 1 cm)
5 EL Kokosöl
1 Chicorée
6-8 EL Feuriger Chiliketchup
4 Burgerbrötchen

Caribbean
Summer
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Deftig schlemmen: Vegan rösten,
schmoren, räuchern, grillen & braten

Sebastian Copien widmet sich in seinem neuen 
Kochbuch der deftigen veganen Küche, die von Kraft,
Röstaromen und intensivem Geschmack nur so 
strotzt: hier wird geschmort, geröstet, gebraten, 
geräuchert und frittiert - für Würze, Aroma und Biss. 

»Der Schlüssel zur deftigen pflanzlichen Küche sind zum 
Großteil die Kochtechniken, die ich vor meiner veganen Zeit
in der klassischen Küche gelernt habe«, erklärt Sebastian 
Copien. »Wenn du dein Gemüse so behandelst wie beispiels-
weise ein Steak - es also dick und gröber schneidest, gut 
marinierst, auf den Punkt garst und mit Röstaromen finishst -
und es schön mit passenden Komponenten anrichtest, ist auf
einmal ein neuer Star auf dem Teller entstanden, der vorher
in der wenig beachteten Beilagenecke vor sich hindümpelte -
mit dem netten Nebeneffekt, dass das Essen kräftig, lecker und
noch gesünder ist. Was will man mehr?!« 

Profi-Tipps & Tricks zu verschiedenen
Zubereitungstechniken

Wie kreiert man nun einen deftigen, intensiv-würzigen 
Geschmack mit 100 % pflanzlichen Zutaten? - Durch hochwertige
Würzen (wie Tamari, Miso, getrocknete Pilze, Kombualge 
und Hefeflocken), die richtige Temperatur (die wichtigsten 
Techniken: Anrösten und Schmoren) und unterschiedliche
Konsistenzen (etwas Bissfestes, etwas Knackiges, etwas 
Cremiges ...). 

Sebastian Copien stellt die einzelnen Zubereitungstechniken
vor: Geschmort - Geräuchert - Geröstet & gebacken - Gekocht
- Gegrillt - Gebraten - Frittiert. Darüber hinaus verrät er 
Profi-Tipps und Tricks, zum Beispiel zu Schneidetechnik, 
Küchenequipment und die richtige Vorbereitung. 

»Mise en Place«, die Vorbereitung am Arbeitsplatz, ist bei
Profiköchen Alltag - und Hobbyköche können davon lernen:
Es werden zunächst alle Zutaten nach Rezept vorbereitet und
in Schälchen neben den Herd gestellt, so dass der Hobbykoch
oder die Hobbyköchin dann ganz entspannt ans Werk gehen

Sebastian Copien ist begeisterter
Vertreter der neuen pflanzlichen
Küche: Er liebt es, mit maximal
natürlichen Lebensmitteln die
köstlichsten veganen Gerichte
zu kreieren. Der Kochbuchautor
und Kochlehrer vermittelt seit
über 10 Jahren in seinen Kursen,
Seminaren und Events die 
Freude an der veganen Küche.
Er ist Mitbegründer und Dozent
des Plant Based Institute. Mit
der Ausbildung zum Plant Based

Chef & Nutritionist bietet das Plant Based Institute die weltweit
erste umfassende vegane Basis-Ausbildung an, die Kochwissen
und Ernährungslehre verbindet. In seiner Freizeit ist Sebastian
Copien leidenschaftlicher Surfer.

Internetseite & Kochschule: www.sebastian-copien.de
Plant Based Institute: plant-based-institute.com 

Der Autor
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Herzhaft-intensiv schmecken die über 75 pflanzlichen
Rezepte aus dem neuen Kochbuch Sebastian Copien. Von
Geschmortem, Geröstetem und Gebratenem über 
Frittiertes und Geräuchertes bis hin zu Gegrilltem 
zählen hier Würze, Aroma und Biss - das begeistert nicht
nur Veganer und Vegetarier!

Deftig schlemmen: Vegan rösten,
schmoren, räuchern, grillen & braten

Sebastian Copien: Heftig deftig
Vegan rösten, schmoren, räuchern, grillen und braten

Gebunden, 192 Seiten, 160 Farbfotos
Südwest Verlag, 2018 · ISBN: 978-3-517-09630-8

Preis: € 22,00 [D] | € 22,70 [A] | CHF 30,90

kann und völlig ohne Stress ein superleckeres Essen zaubert.
»Viele denken, das dauere vom Ablauf her länger, als die 
ersten Schritte parallel anzugehen; doch ich verspreche, dass
mit etwas Übung auf lange Sicht der strukturierte Ablauf rund
25 Prozent der Arbeitszeit einsparen wird«, so der Vegankoch.

Auf der Grundlage des richtigen Kochhandwerks plädiert 
Sebastian Copien dafür, der eigenen Kreativität freien Lauf zu
lassen. Alle Rezepte können saisonal, an den Inhalt des 
Kühlschranks und den individuellen Geschmack angepasst 
werden. 

Mit maximal natürlichen Lebensmitteln
der Kreativität freien Lauf lassen

»Kochen und essen ist für uns essentiell und hat dazu die
Fähigkeit, uns glücklich und ganz nebenbei gesund zu machen.
Es kommt nur auf die Auswahl an«, so Sebastian Copien im
Interview mit »Freiheit für Tiere«. »Die Qualität und die 
Frische von Gemüse, Kräutern und Obst sind ganz essentiell
für unsere Gesundheit und natürlich auch für das Ergebnis beim
Kochen. Das habe ich vor ein paar Jahren so richtig für mich
entdeckt, als ich angefangen habe, Gemüse selbst anzubauen.«
Nur wenige Minuten von seiner Münchner Kochschule entfernt
baut Sebastian Copien in Permakultur auf 12 Hoch- und zwei 
Hügelbeeten über 50 verschiedene Kräuter- und Gemüsesorten
für seine Kochkurse an. »Für viele Menschen ist zum Beispiel
Brokkoli gleich Brokkoli. Es macht aber durchaus einen Unter-
schied, ob Gemüse mit Giften wie Pestiziden, Fungiziden oder
künstlichem Dünger angebaut und behandelt werden.« Und an
die Leserinnen und Leser von »Freiheit für Tiere« gerichtet 
sagt der Vegankoch: »Habt Freude am Kochen, wählt eure 
Lebensmittel mit Verstand und Herz aus, seid mutig beim 
Ausprobieren und Experimentieren. Kochen ist viel mehr als
das bloße Zubereiten von Essen. Es kann zusammenbringen,
entspannen, bereichern und beruhigen.«

Auf der nächsten Seite stellen wir zwei Rezepte aus dem 
neuen Kochbuch von Sebastian Copien vor: Tomaten-Tempeh-
Schaschlik & Blätterteigschnecken mit Mandel-Cashew-Creme.
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Aus:

ZUBEREITUNG (Arbeitszeit 30 Minuten · Ziehzeit 1 Stunde)
Für die Spieße den Tempeh in Stücke schneiden, die ebenso groß sind
wie die Kirschtomaten. Abwechselnd Tempehwürfel und Tomaten auf die
Spieße fädeln, dabei mit Tempeh beginnen und abschließen.

Für den Tomatenlack alle Zutaten im Mixer glatt pürieren und die Spieße
darin marinieren. 1 Stunde ziehen lassen.

Für das Dressing alle Zutaten im Mixer glatt pürieren. 

Für den Fenchel-Paprika-Salat alle Zutaten in eine große Schüssel geben
und mischen.

Die Spieße bei starker Glut von allen Seiten knusprig braun grillen. 
Das sollte nicht länger als 5 Minuten dauern, sonst werden die Tomaten
weich und fallen vom Spieß. Beim Grillen immer wieder mit dem Lack
bepinseln.

Den Salat auf einer großen Platte verteilen und mit dem Dressing beträufeln.
Die Spieße darauf anrichten und mit gerösteten Sonnenblumenkernen
sowie Aprikosenspalten garnieren.

ZUTATEN für 2-3 Personen
Für die Spieße:
- 200 g Tempeh
- 12 kleine, reife Dattel-Kirschtomaten
- 4 lange Schaschlikspieße aus Holz
Für den Tomatenlack:
- 50 g Sojasoße (Tamari)
- 1 TL rosenscharfes Paprikapulver
- 30 g Olivenöl
- 50 g reife Kirschtomaten
- 25 g Dattelsirup
- ½ Knoblauchzehe, abgezogen
- 1 TL rosa Pfefferbeeren
Für das Dressing:
- 5 EL Kokosmilch
- 1 TL Erdnussmus
- 2 EL weißer Balsamico-Essig
- 2 EL Zitronensaft
- 1 EL geröstetes Sesamöl
- 5 EL Olivenöl
- 5 EL Orangensaft
- 1 kleine, milde rote Chilischote, entkernt
- 1 gute Prise schwarzer Pfeffer, frisch gemahlen
- 1 TL natürliches Salz
- 2 EL Ahornsirup
- 1 EL fein abgeriebene Schale von 1 Bio-Zitrone
Für den Fenchel-Paprika-Salat:
- 1 Fenchelknolle, fein gehobelt
- 1 rote Paprikaschote, entkernt und fein gehobelt
- 1 kleine rote Zwiebel, abgezogen, fein gehobelt
- ½ Bund Koriandergrün, fein geschnitten
Für das Topping:
- 4 EL Sonnenblumenkerne, geröstet
- 3 Aprikosen, in schmale Spalten geschnitten

Tomaten-Tempeh-
Schaschlik
auf Fenchel-Paprika-Salat
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Aus:

ZUBEREITUNG 
Arbeitszeit: 25 Minuten · Backzeit: 30 Minuten · Ruhezeit 12 Stunden (über Nacht)
Mandeln, Pilze und Cashewbruch in 1 Liter Wasser 10 Minuten sanft köcheln.
Abgießen. Die Nuss-Pilz-Masse mit Salz, Zucchiniwürfeln, Zitronensaft, Öl, 
Misopaste, Knoblauch und Zitronenschale im Mixer fein-krümelig und leicht
cremig pürieren. Wenn die Masse zu trocken wird, etwas Brühe angießen. 
Auf Handwärme abkühlen lassen, anschließend das Probiotikum
einarbeiten. 
(wenn Räucherpistole vorhanden: In ein großes Glas mit Bügelverschluss füllen und
mit der Räucherpistole so viel Rauch in das Glas blasen, bis es voller Rauch ist.) 
Das Glas verschließen und die Masse über Nacht in der warmen Küche 
ungekühlt reifen lassen.

Am nächsten Tag den Ofen auf 190 °C (Ober-/Unterhitze) vorheizen.
Blätterteig ausrollen und in der Breite in 10 gleichmäßige, etwa 3 bis 4 Zentimeter
breite Streifen schneiden. Die Zucchini längs in 2 Millimeter dünne Streifen
schneiden oder hobeln. Jeden Blätterteigstreifen gleichmäßig etwa 3 Millimeter
dick mit der geräucherten Creme bestreichen und mit 1 Zucchinistreifen belegen.
Jeweils zu einer Schnecke aufrollen, in die Vertiefungen des Muffinblechs setzen
und mit etwas Pflanzendrink bepinseln. 
30 Minuten im Ofen backen, bis die Schnecken schön braun sind. 

Tipps: Wer die geräucherte Creme sofort, ohne Reifung essen möchte, kann
das natürlich tun. Teste aber ruhig mal den Unterschied aus, den die Reifezeit
macht. Mit den probiotischen Kulturen ist die Creme deutlich bekömmlicher und
leichter. Sie hält sich bis zu 7 Tage im Kühlschrank, wenn man das Gefäß leicht
geöffnet lässt, sodass etwas Luft rankommt, und macht sich auch ausgezeichnet
als Pastafüllung.

Nach Belieben kann man noch verschiedene Kräuter, fein gehackte Kapern,
Zwiebelwürfel oder getrocknete Tomaten auf der Creme verteilen, bevor man den
Blätterteig zu Schnecken aufrollt.

ZUTATEN für 10 Schnecken
- 100 g geschälte weiße Mandeln
- 5 g getrocknete Steinpilze
- 100 g Cashewbruch
- 1 TL natürliches Salz
- 100 g Zucchini, gewürfelt
- 1 EL Zitronensaft
- 2 EL desodoriertes Rapsöl
- 1 EL helle, milde Misopaste

oder Hefeflocken
- 1 kleine Knoblauchzehe, abgezogen
- 1 TL abgeriebene Schale von
1 Bio-Zitrone
- evtl. etwas Brühe
- 1 kleines Beutelchen 

Symbiolakt®-Probiotikum (in der 
Apotheke oder online erhältlich) 
oder 3 EL Brottrunk

Außerdem:
- 1 Rolle veganer Blätterteig
- 1 Zucchini
- 1 Muffinblech
- etwas Pflanzendrink zum Bepinseln
- optional: Räucherpistole 

Blätterteigschnecken
mit Mandel-Cashew-Creme
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»Abschaffung der Jagd« 
auf dem Umweltfestival in Berlin

Aufgrund des idealen Wetters war das Umweltfestival in 
Berlin dieses Jahr sehr gut besucht und auch unser Infostand
der Initiative zur Abschaffung der Jagd ist wieder auf reges 
Interesse gestoßen. Immer mehr Menschen scheinen zu 
spüren, dass mit den Argumenten, die die Jäger für ihr blutiges
Hobby anführen, etwas nicht stimmen kann. Einige Besucher
haben sich bei uns für diese Aufklärungs arbeit bedankt. 

Es waren auch Menschen am Stand, die sich schon länger
mit dem Thema beschäftigt haben und fragten, warum es so
langsam mit dem Tierschutz vorangeht. Da die Jäger-Lobby 
beste Beziehungen zur Politik hat, wird es wohl so schnell 
keine großen Änderungen geben und man muss vorerst mit
kleinen Schritten zufrieden sein. 

Ich denke, man sollte sich einmal bewusst machen, wie 
lange die Durchsetzung von elementaren Menschenrechten wie
die Abschaffung der Sklaverei oder die Gleichberechtigung der
Frau gedauert haben. Deshalb darf man sich nicht entmutigen
lassen. Außerdem muss es bei der Abschaffung der Jagd - 
zumindest der Hobby-Jagd, denn der weitaus größte Teil der
Jäger sind Hobby-Jäger - nicht mehr so lange dauern.

Ralf Böhm, Berlin

LESERBEITRÄGE

Stand der Initiative zur Abschaffung der Jagd am 3. Juni auf dem
Umweltfestival in Berlin.

Ernährung gegen Krebs: Erfahrungsbericht
Liebes Freiheit für Tiere-Team, als treue Leser haben wir ja

ein Grundstück dank Ihrer Argumente jagdfrei bekommen. 
Heute schreiben wir Ihnen eine Bestätigung zum Bericht 
in Ausgabe 3/2018 »Ernährung gegen Krebs - Nahrung als 
Heilmittel« - sozusagen als »Mutmacher«: 

Als Ex-Krebs-Patientin (2012 Brustkrebs mit 2 OPs) mit 
Ablehnung der Chemo-Therapie und üblichen Medikamente aber
mit Beratung der Ärzte von der Gesellschaft für Biologische 
Abwehr sowieso vegetarischer Ernährung mit Schwerpunkt rote
Früchte und vor allem vegetarische Brokkoli-Kapseln (soviel
Brokkoli wie nötig kann keiner zu sich nehmen) bin ich 
heute gesund! Es geht mir gut und das Thema Krebs ist kein
Thema mehr für mich.

Sybille Korsawe und Familie per e-mail

Studie zur Ausbeutung der Natur: 
Menschheit als »Hautkrankheit des Erdballs«

Wunderschön ist das neue Heft »Freiheit für Tiere« 3/2018!
Und ganz wichtig auf Seite 5 die Studie zur Ausbeutung der
Natur: Insektensterben, Rückgang der Vögel und der Bienen.
Dabei sind diese Verluste alles andere als brandneu: Sorge
wegen Insektiziden, Chemikalien und Giften bestehen nur zu
berechtigt ja seit Jahrzehnten. Nun sind auch in sämtlichen
Proben von Boden, Wasser, Luft und nahezu allen Lebensmittel
krankmachende Rückstände zu bemerken. Und dennoch kein
sofortiges, absolutes Verbot. Und in immer mehr Privatgärten
herrscht statt Natur Kies. Dabei geht es gerade dort ganz ohne
Spritzmittel und Kunstdünger und mit dem eigenen Kompost,
wo die braven Regenwürmer in einer Kiste Abfall in kostbare
Erde verwandeln.

Warum weltweit nicht endlich auf ganzer Linie umgedacht
wird, ist unbegreiflich. Lieber versteckt man sich hinter schief
laufenden Zulassungsverfahren in Brüssel, honoriert noch die
Verbrechen, während global umweltverändernde Probleme
unseren Planeten schwächen, die Meere verseuchen und auch
vor dem Menschen nicht Halt machen. In diesem gefährlichen
Spiel waschen abertausende Lobbyisten ihre Hände in Unschuld.
Wollen sie denn nicht wissen, dass sie ernten, was sie säen
und ihre Taten auf ihre Teller und die Teller ihrer Kinder 
zurückkommen?

Wie in der Studie gesagt: Die Menschheit (Erich Kästner nennt
sie »die Hautkrankheit des Erdballs«) riskiert ihr eigenes 
Fortbestehen.

Eva-Maria Zwicker, Arbeitskreis Tier und Umwelt, Icking
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Glyphosat verbieten 
Passend zur derzeit aktuellen Thematik über

den Einsatz von Glyphosat habe ich dieses 
Gedicht geschrieben. Es würde mich freuen,
wenn es Ihr Interesse finden würde.

Konrad Johann per e-mail

Der leblose Planet
Ein giftiger Hauch über Felder zieht,

schon bald uns’re Umwelt im Koma liegt
Mit Tonnen versprühten Pestiziden

werden vernichtet Millionen von Bienen.
Es trauern, die dem Tode entgingen,

verwaiste Bienenköniginnen.
Die Spinnen, die Schnecken, 

die Falter und Käfer,
auch sie müssen sterben, 
vielleicht etwas später.

Ist unsere Erde insektenleer,
gibt’s keine Amsel, kein Rotkehlchen mehr,
auch keine Nachtigall singt mehr ihr Lied

und keine Fledermaus, die dann noch fliegt.
Was wir geliebt und was wir bewundert, 
fand keine Nahrung mehr, ist verhungert.

Blumen und Pflanzen, 
um die wir uns sorgen,
es ist zu befürchten, 

sind bald ausgestorben.

Ihr Herren der Welt, an euch mein Appell,
es ist kurz vor zwölf, 

darum handelt schnell.
Damit die Natur eine Zukunft hat,

verbietet den Einsatz von Glyphosat.
Stellt euch nicht taub, 
denkt nicht nur daran,

wie man den Profit noch vermehren kann.
Noch könnt ihr ihn retten, 

den blauen Planet,
bevor er tot durch das Weltall schwebt.
Ihr Herren der Welt, bevor es zu spät,
erhört die Natur, die um Gnade fleht.

Konrad Johann

Das Sterben der Bienen
Dem Ausspruch »Fleißig wie die Bienen«

kommt in China eine ganz neue Bedeutung
zu: Hier zeigen sich die Auswirkungen des 
Bienensterbens so deutlich, dass die Tiere und
deren Bestäubungsleistung mittlerweile von
Menschen simuliert werden müssen. In 
Scharen schwärmen hier nicht mehr Insekten,
sondern Menschen in Richtung Obstplantagen
aus und bestäuben dort die Blüten per Hand. 

Kommen wir da auch bald hin? Allein in
Deutschland sterben bis zu 30 Prozent der 
Bienenvölker. Mehr als ein Drittel der Wild-
bienen- und Schmetterlingsarten sind vom
Aussterben bedroht.

Wann wacht unsere Regierung endlich auf?
Kerstin Preusche, 91220 Schnaittach  

Einsatz und Engagement 
für die Tiere

Vielen Dank für die Probeausgabe der 
Zeitschrift »Freiheit für Tiere«. Ich bin ganz 
beeindruckt von dem Einsatz und Ihrem 
Engagement. Man spürt in dem Material,
dass hier wirklich Menschen mit viel Herzblut,
Mitgefühl, Geduld und eigener Überzeugung
arbeiten und mit ihren Mitteln tolle, 
hochprofessionell aufbereitete Informationen 
zusammenstellen. 

Meike Bromba per e-mail

Tod durch Mähmaschinen
Vor einigen Tagen habe ich vom Schicksal

eines lieben, heimatlosen Katers erfahren, den
ich den ganzen Herbst und Winter ernährt und
beherbergt habe. Der unglückliche Kater ist 
in der Wiese von einer dieser rotierenden 
Mähmaschinen mit den vielen Messern grausam
getötet worden. Es müssten die Hersteller von
Mähmaschinen eine technische Lösung finden,
dass in der Wiese sitzende Kleintiere nicht ins
Mähwerk geraten.

Frau Kretschmer, A-6020 Innsbruck
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Vegane Rezepte aus: Karibik · Indien · Thailand · Japan · Arabien € 6,80

Freiheit für Tiere - Natur ohne Jagd Buch Großformat, 132 Seiten 152 € 12,80
viele Farbbilder · Alle Fakten und Beweise! € 6,80

Manfred Karremann: Sie haben uns behandelt wie Tiere 050 € 14,90
Taschenbuch, 224 Seiten € 9,90

DER TIERLEICHENFRESSER wirft einen Blick hinter die Kulissen 
von Massentierhaltung und Schlachthöfen · Broschüre A4, 48 S. 202 € 4,-

DER LUSTTÖTER · Die Wahrheit über die Jagd
Broschüre A4, 48 Seiten 200 € 4,-

Das sagen Kleingeister und große Geister über die Jagd
Broschüre mit Zitaten, 60 Seiten 203 € 1,50

Das sagen große Geister über das Essen von Tierleichenteilen
Broschüre mit Zitaten, 60 Seiten 205 € 1,50

Die verheimlichte Tierliebe Jesu Broschüre, 48 Seiten
Zeugnisse einer fleischlosen Ernährungsweise der ersten Christen  207 € 1,50

NEUE DVD: Der Boden, auf dem wir leben 
Der unbekannte Kosmos Dokumentarfilm · 55 min 315 € 12,-

DVD: Vegan leben Dokumentarfilm, 44 min 311 € 12,-

DVD Pooja und Shanti · Eine ganz besondere Freundschaft 
Doku: Freundschaft eines Mädchens mit Elefanten · 40 min 308 € 12,-

DVD Delfinrettung im Reich der Mantas
Doku: Ergreifende Filmszenen von Delfinen und Mantas · 30 min 309 € 12,-

DVD Mehr als Freunde - Ein Leben unter Füchsen
Doku über Günther Schumann und die Füchse · 18 min 307 € 9,90

DVD: »Brennpunkt Erde: Das Leben im Wald und der
Krieg gegen die Tiere« Laufzeit ca. 45 min 306 € 9,80

DVD Gott hat keine Raubtiere geschaffen Dokumentarfilm
Freundschaft zwischen wilden Tieren und Menschen · 30 min 310 € 12,-  

DVD: »Die unbeweinte Kreatur« Dokumentation über 
Massentierhaltung, Transporte, Schlachtung · Laufzeit 25 min 302 € 4,50  

CD: AJ-GANG: Album »MEAT IS MURDER« 350       € 12,-

Maxi-CD: AJ-GANG: »BambiKiller« Anti-Jagd-Rap 351 € 4,50

Maxi-CD: »God’s Creation« von Phil Carmen 352 € 5,45

Jagd kann Wildschweine nicht regulieren Infoblatt A4, 4 Seiten 515 € 0,20

Gratis: Zwangsbejagung ade! · Faltblatt 512 GRATIS

Gratis: Füchse - Gejagte Überlebenskünstler · Flyer, 8 Seiten 519 GRATIS

Broschüren

Sie brauchen Flyer
Broschüren, Zeitschriften  

für Veranstaltungen, 
Tierschutzunterricht, 

Infostände? 

Fragen Sie uns nach 
Sonderrabatten!

Bestell-Hotline:
09391/50 42 36  

info@brennglas.com

DER TIERLEICHENFRESSER 
wirft einen Blick hinter die 
Kulissen von Massentier -

haltung und Schlachthöfen
mit vielen Farbbildern 

48 Seiten, A4, · Preis: 4,- Euro

DER LUSTTÖTER 
hat längst Kultstatus erreicht
als DIE Anti-Jagd-Broschüre. 
Alle Fakten auf 48 Seiten!

mit vielen Farbbildern
48 Seiten, A4, · Preis: 4,- Euro



Antwort

FREIHEIT FÜR TIERE

Verlag »Das Brennglas«
Hernsterstr. 26

D-97892 Kreuzwertheim

Absender: (Bitte ausfüllen)

Name, Vorname

Straße

Land / PLZ / Ort 

Ich bezahle  � per Überweisung 
� per Bankeinzug 

Konto-Inhaber

Bank

IBAN

BIC

Bitte in einem Kuvert einsenden 
oder faxen an: 0049-(0)9391-50 42 37

ich möchte ein Jahres-Abo:Ja,
FREIHEIT FÜR TIERE
D: ¤ 19,80 / A: ¤ 23,50 / CH: SFr. 26,50

Förder-Abo:
Ich fördere Druck und Verbreitung von 
»Freiheit für Tiere« mit jährlich
Deutschland/Österreich:
� ¤ 30,- � ¤ 50,- � ___ ¤
per Dauerauftrag/Abbuchung 
Österreich nur per Dauerauftrag

Schweiz: (per Dauerauftrag)

� Fr.40,- � Fr. 60,-      � Fr ___ 
Die Zeitschrift bekomme ich vierteljährlich.
Als Dank für das Förder-Abo erhalte ich 
zusätzlich das Buch »Wir fühlen wie du - Die
etwas anderen Tiergeschichten« als Geschenk!

NEU: VEGGIE FOR KIDS  
Kinderleichte Pflanzenküche
88 Seiten ¤ 16,90

»Wir fühlen wie du«
Die etwas anderen Tiergeschichten 
68 Seiten ¤ 16,90

�

�

�

B e s t e l l - C o u p on  f ü r  I h r  A b o nn emen t  B e s t e l l - C o u p on  f ü r  I h r  A b o nn emen t  

freiheit für Tiere setzt sich kompromisslos sowohl für 
unsere Haustiere als auch für die Millionen Schlachttiere, 
Versuchstiere und die Wildtiere in unseren Wäldern ein. 
Die Vision von freiheit für Tiere ist ein fried fertiges 
Zusam men    leben von Mensch und Tier. 

freiheit für Tiere erscheint 4 x im Jahr - werden Sie Abonnent!

Sie möchten die Verbreitung von »Freiheit für Tiere« unterstützen? 
Bestellen Sie ein Förderabo mit einem monatlichen Beitrag ab ¤ 5,- 
oder mit einem Jahresbeitrag von wahlweise ¤ 30,- oder ¤ 50,-!  
Neue Förderabonnenten erhalten das Buch »Wir fühlen wie du - 
Die etwas anderen Tiergeschichten« als Geschenk! 

Jahrgänge 2017 / 2016 / 2015 zum Sonderpreis

� Jahrgang 2017 (4 Hefte) nur ¤ 14- � Jahrgang 2016 (4 Hefte) nur ¤ 9,-

Die Zeitschrift , die den Tieren eine Stimme gibt

FREIHEIT FÜR TIERE

Alle Ausgaben online: www.freiheit-fuer-tiere.de

�

� Jahrgang 2017 (4 Hefte) nur ¤ 12,-
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Brennglas-Shop
... den Tieren zuliebe

JETZT 

BESTELLEN

Die Rezepte für dieses Kochbuch sind allesamt von Kindern und
Jugendlichen erprobt worden: Sie sind einfach zuzubereiten,
schmecken richtig lecker und sind obendrein auch noch gesund! 
Entwickelt wurden alle 33 Rezepte im Kochunterricht in der
Schule. Erste Kindergärten und Ganztagsschulen haben bereits
langjährige positive Erfahrungen mit Veggie-Mittagessen 
gemacht. Und natürlich ist die tierfreundliche Küche auch im
Kochunterricht sehr beliebt. Denn die meisten Kinder lieben
Tiere und würden wohl nie von sich aus ein Tier töten wollen,
um es zu essen. Mit pflanzenbasierten Mahlzeiten bieten wir
ihnen eine gewaltfreie Alternative!
Die jungen Köchinnen und Köche hatten beim Zubereiten der
Gerichte für dieses Kochbuch viel Spaß - und sie fanden alles
richtig lecker! Probiert auch ihr es aus!

KOCHBUCH: VEGGIE FOR KIDS - Kinderleichte Pflanzenküche

VEGGIE FOR KIDS
Vegan - 
Kinderleicht 

& lecker

Über 33 Rezepte, 
88 Seiten 
mit vielen 
Farbfotos.
Das Brennglas,
November 2017 
Art. Nr. 053
Preis: 16,90 Euro

»Für alle, die Tiere lieben und lecker essen möchten!« 

Das Leben im Boden unter unseren Füßen ist ein gigantischer
Mikrokosmos von unvorstellbarer Dimension. Allein unter 
der Fläche eines Fußes existieren mehr Lebewesen, als es 
Menschen auf der ganzen Erde gibt. Ohne diese ausgeklügelte
Mikroschöpfung im Boden mit ihren winzigen Lebewesen gäbe
es kein Leben auf der Erde. 
Trotzdem vernichtet der Mensch das Bodenleben systematisch.
Die Folgen sind offensichtlich: Die oberen Bodenschichten, die vor
Leben strotzen sollten, sind tot. Ohne massiven Einsatz von 
chemischen Düngern wächst hier nichts mehr. Die Zahl der 
Insekten ist um rund 80 % zurückgegangen, und auch die Vögel
werden immer seltener. Auf den Feldern ist es totenstill: Keine 
Blumen, keine Insekten, keine Vögel. Wie geht es weiter? Welche
Alternativen gibt es? Und wird der Mensch sie nutzen? 

Ein spannender Dokumentarfilm,
der zum Nachdenken und zum
Handeln einlädt!

DVD: Der Boden, auf dem wir 

leben - Der unbekannte Kosmos

DVD: Der Boden, auf
dem wir leben 
Der unbekannte Kosmos
Dokumentarfilm, ca. 55 min
Verlag Das Brennglas, 2018
Art. Nr. 315 · Preis: 12,- Euro 

»Wir fühlen wie du« 
Die etwas anderen 
Tiergeschichten
68 Seiten, Fotoband mit 
großformatigen Farbbildern 
Verlag Das Brennglas, 2016
Art. Nr. 052
Preis: 16,90 Euro

Wenn Sie ein Förderabo 
für »Freiheit für Tiere«
abschließen, erhalten das
Buch als Geschenk!

»Die etwas anderen Tiergeschichten« sind keine Geschichten zum
Einschlafen. Es sind vielmehr »Aufwachgeschichten«. 

»Warum dürfen Tiere so gequält werden? Und wenn es nun
mal so ist, muss es so bleiben? Geht das nicht auch anders?«

Barbara Rütting, Schauspielerin und Autorin 

»Was die Menschheit den Tieren antut, ist ein Unrecht, das
kaum fassbar und mit Worten nicht zu beschreiben ist. Diese
Geschichten machen das auf ungewöhnliche Art bewusst.«

Dr. Edmund Haferbeck, Leiter der Rechts- und 
Wissenschaftsabteilung bei  der Tierrechtsorganisation PETA

Buch: »Wir fühlen wie du«

Die etwas anderen Tiergeschichten


